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«»rliwiinlijL^cr  Hoi  r  1  )okU>iI  Am  heutigen  Tage  .  den 
(Jnttes  (Iiiade  Ihnen  und  uns  geschenkt,  hüte  ieli  um  (he 
Kilauhniss,  Ihnen  die  folgenden  BUitter  ehrer])ietigst  (hir- 
hringen  zu  dürfen  als  ein  geringes  Zeichen  innigen  Dankes 
für  viele  Liehe  und  Kürsorge,  welche  Sie  mir.  als  einem 
Angehr»rigen  Ihres  Fatronats .  allezeit  zu  erweisen  die  Güte 
hatten.  Ks  wollen  diesell)eM  freilich  Nichts  sein,  als  ein 
X'ersucli.  den  Grundhegriti"  eines  auch  jetzt  n(Kdi  hochwich- 
tigen Sxstems  aus  den  (^[lellen  in  möglichster  Kürze  so 
darzustellen,  dass  auch  ferner  Stehenden  die  Einsicht  in 
den  Ursprung,  die  Entwickelung  und  Bedeutung  desselben 
einigernnisscn  vermittelt  werde.  \'on  diesem  (iesichtspunkte 
aus  unterhreiten  sie  sich  Ihrer  freundliclien  Beurtheilung. 
Der  Herr  al>er.  der  Ihnen  einundsechzig  dahi'e  Kraft 
und  Segen  in  seinem  Dienste  und  Amte  gegeben,  nmehe 
auch  ferner  ..Ihr  Alter,  wie  Ihre  Jugend". 


MmJ  •  IC       • 


I. 


DdtfiHosa  quid  non  'n}iminnit  dies:  so  miisstc  man  am 
Kingaujrf  dieses  Jalirluniderts  IVajron.  Das  ..heilige  röiniscbc  Roir-h 
(kiitseher  Nation*-  trieb  in  den  Fluten  der  französischen  Kevolution 
;ils  ein  verspottetes  Wrack  uiulier.  nur  noch  des  letzten  Stosses 
p'Wiirtiir,  um  j^^änzlich  zu  bersten.  Nicht  viel  besser  schien  es  mit 
dem  Schüfe  der  christlidieu  Kirche  zu  stehen.  Deisteu  und  Rationa- 
listen waren  in  demselben  Herren  und  Steuennihiner  geworden, 
l'm  <•>  vor  der  ungläubigen  Menge  zu  schmücken ,  warfen  sie  in 
blindem  Kifer  und  kindischer  Freude  das  „Lehrerbe  der  Väter'*  als 
sihiidliclien  Ballast  über  Bord  und  schrieben  auf  seine  Flagge: 
Freiheit,  Tugend,  Unsterblichkeit.  Vor  allem  entledigten  sie  sich 
„des  (leheimnisses  der  Dreieinigkeit".  „Es  ist  ganz  klar  (clarissime 
Patct),  dass  die  Dreieinigkeit  niemals  von  den  heiligen  Schrift- 
stellern gelehrt ,  sondern  erst  drei  Jahrhunderte  spater,  als  die 
Kirche  geneigter  war,  heidnische  Irrthümer  anfznnehmeu  (ad  Paga- 
nisTiii  crrorcs  suspiciendos  proclivior) ,  erdacht  und  sanktionirt 
wurde  {effictam  et  sancitam  esse)'^  So  lehrt  der  angesehenste 
Dogmatiker  jener  Zeit.  Wegsch.  inst.  §  92.  Also  der  Funda- 
ment;! Isat/  des  christlichen  tilaubens  —  ein  heidnischer  IrrthumI 
Man  wollte  nur  noch  einen  (lott  (deum  unum),  welcher  „der 
heiligste  und  gütigste  Schöpfer  und  Erhalter  aller  Dinge**  sei.  Aber 
was    für   einen  (lott    behielt    mau    übrig;:'      Einen    fernen,    ausser- 
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mflllirlirii .  iinlH'kjiiinti'ti  inif]  iiiHMk«MinK.ii<'n  'intt!  ..<;..tt  wunl«- 
»ler    Welt  iHlic*    i'-o'/omlhnr    «jf^ti'IH     <ltx^    }.oi.io    r-in;in(|or 

fn?Ill(l    sind,    di''  Wolt   ITll    (-■•,;        M  Uhriljui::   .m,,.,    ^rmriiisrlKitt   \\Oi\ov 

cm|ifäiiglich,  iKK'li  «icreii  iMHlürtiii;,  Kuti  alM-c  iii  sfiiici  Krhabenhoit 
wotior  ffoiwifft ,  iiHch  ini  StaiKlc.  sirli  mitztithcilon  und  zu  HflV'nl)are!i. 
So  hrtrt*'  di«*  Kclis-iMii  .nif  und  *•>  Idicd»  nur  Moral  i'ihriL:-."  DonuM- 
Tktmu.  S.  :;sj.  Wurd*»  ('Mi  d'-r  Widt  -■■inzlirh  .«ntrüidvi.  könnt« 
i*r  aiK'h  unlit  niolir  in  riuistn  wolmen .  die  kirrliliclie  diristidofri« 
mnsst.'  fallen.  Der  «»beii  ;:rnannte  Ditjifniatikor  Ijokennt  zwar,  dass 
s'irh  die  (Jnindlini<ii  (sufiiNa)  d<Tsell»en  in  d(»r  lieili<^<n  sdirift 
ftloden.  füprt  afifr  liinzu.  dass  di«'S(»  fjolire  idin*'  Nutzf^n  fiirs  1  .  ],. n 
sei  (fiid/ins  /n{i(is  n,i  irrain  virtuh-m  lOHSKiidiidain}.  hI.h^.ün 
der  iresiiiideii  Vernunft  Lränz!i<di  \\id''rstrel»o  (saiuic  ratioui prorsus 
repiigN(ir,:i:  s..  müsse  man  dalnvi  Id<il>en,  Jesuni  als  f,Wdtliclien 
«ti^sandteii    (iegatiiffi  (fh'ha/mj    und    Vorbild   dor   Mmscben 

fproiotYpmn  hot}iitiN}fi)  zu  v.'ndiron  und  ihm  narbzufolL'-en.  IJ  12S. 
Kill  aiidenT  «'tf«'it;  „AK  l'uhivr  und  Vorbild  will  Cbristus  \rridirt 
«ein.    iik'ht    wi.«  di«-    HfiTiibutr-r  und   M*'tliodisten   tliun,  wrdrhe  den 

Heiland    zn  (Jott    niacb*Mi ..der    au.di ,    wie    d.i-    -»ineinr 

Volk  in  aller  Welt   <'s  niaebt.  da  «'hristuiii  als  d^n  Sün.lr'nträirer 

und  S.'litruiarbor  von.tvrt  und  im  tbatloson  (IJaulMMi  an  >.'iii  \'or- 
di«*!iNi  alle  Uerliii'i  ii-uii-  und  Be,i:nadij5nuii:'  zu  iTlaiifreii  botft  .  .  . 
(►  d«'r  trauriiji'n,   unwiirdig«Mi .   vorderbliclien  Cbristidatrie/* 

Dies..  Aiisfhaniiii|?eii  fanden  einen  elassiseben  Ansdniek  in  (b«r 
Fhilosopliie  Kants,  welehe  freilieh  nach  anderen  Seiten  edlero  K<>inn' 
in  sirh  bar»  lu  stMu<-n  Antinomien  d«M'  n-iiu-n  Vernunft  uiitriiuthni 
er  es,  naclizuw.iNon  .  da.ss  die  Welt  elten  sowohl  oline.  als  mit  (Jott 
gedafht  werden  könne,  ja  düss  .>  .bm  .Mullichen .  mensehlicben 
Verstamle  üljerbanpt  nnmöglich  sri .  d«ui  unendlichen  (iott  ir-^^endwie 
t\\  erkennen,  oder  aurli  nur  sein  Dasein  zn  bowris.'u.  ..Der  Betriff 
emtjs  hftfhstou  W-srns,  sehreild  rr  in  (b>r  Kritik  d.  r.  V.  ed. 
KiiTlimann  S.  482,  ist  »ine  in  mancher  Absicht  sehr  nützliclio  Idee; 
sie  iKt  aber  eben  danini .  weil  si->  bloss.»  lib^e  ist.  pmz  nnfjlhi^', 
um  vermittelst  ihrer  allein  unsere  Erkenntnis^  in  Ansehnnir  dossen. 
was  existirt  zu  erweitern.  Sie  vermag  nicht  einmal  .>o  \iel.  da.ss 
sie  uns  in  Ansehung  der  Möglichkeit  eines  mehreren  belehrte  .  . 
md   der   berfilimte   l4»ibnitz    hat    Ihm    weitem   das    nicht    geleistet 


\u\ss»»n  or  s!»di  schnieichflt«'.  uanili<*b  o\\\v<  -^o  .'rbabonou  idea- 
liscIuMi  \\  .>s(iis  Möi^'lirhkeit  a  priori  oinselion  zu  wollen.  Es  ist 
.lu  d<Mii  iH'rühniten  onto|o«risf*hon  Rfnv.'ist'  vom  Dasein  einrs  höchsten 
Wesens  aus  Begrifton  allo  Mülu'  und  Arbeit  verh»rou .  und  ein 
Mensch  ntöchto  wohl  ebon  s.)  wonij^'  aus  blossen  Tdeon  au  Einsichten 
r.'i.di'M-  werdon,  als  ein  Kantmann  an  Vonnögen .  wenn  <m\  um 
s.MUon  Znstand  zn  verbessern .  seinem  Kassenbestande  einige  Nullen 
anhängen  wollte."  ..Das  höchsto  Wesen  bleibt  für  den  specnlativen 
(;cl)rauch  der  Venmnf^  ein  Begriff,  welcher  die  ganz<^  meuschlirlu' 
lükiMintniss  schliesst  und  krönt,  aber  auf  diesem  Wege  (durch  die 
>|MCulativo  Vornnnfti  zwar  nicht  bewiesen,  aber  auch  nicht  widerlegt 
worden  kann."  S.  .MD.  i  Kr  ist  ein  Postulat  d<M'  inactisclion  Vor- 
nunft  zum  Zwe.k  drr  «'instigen  Ausgb'ichung  von  Tugend  und  (llürk- 
xdigkeit.)  (tegen  «liesen  fernon  flott  giebt  «»s  keine  ,.bes<»nderen 
l'tlichton  und  Hofdi«Miste .  was  anzunehmen  die  Menschon  so  sehr 
L'«'UoiL''t  sind:  uiis.mc  PHicliten  si'^d  »lur  dio  ofliisidi  bürgerlicbon 
M<'nscJH'n|dlichten  von  Menschiui  i:«'U(]i  Manschen  ....  Zu  dem, 
was  Jodein  ^[onschen  zur  l*tlicht  gemacht  werden  kann,  ninss  das 
Minimum  dor  Erkenntniss:  es  ist  möglich,  dass  oin  (ottt  sei, 
srhou  binroichond  sein."  Udig.  innerhalb  der  (Jrz.  S.  183.  — 
..Das  Irbild  cinos  wahrhaft  moralisclien  Menschen  liegt  in  unserer 
Nf-rnunft:  und  was  wirsidlen.  müssen  wir  dahor  auch  könn<ii.  Ks 
bedarf  also  keines  lieispiels.  inn  dio  Idoo  eines  s(dchen  Menschen 
für  uns  zum  Vorbilde  zu  machen."  S.  70,  71.  Hier  ist  sogar 
ilio  \ntlnrpndi<ri^(ijt  cinos  historisclion  Clinstns  beseitigt.  ..Der 
S.diu  «'"lirv  i.st  dio  von  Ewigkeit  in  (iott  ruhondo  Ideo  dos  (b»tt 
wohlgefälligon  Menschen."  S.  68,  welche  Idee,  wie  bemerkt,  zu- 
gleich in  der  nienschlichen  Vernunft  liegt,  also  oiner  bes<mderen 
lioalisirung.  Menschwerdung  nicht  bedarf,  ja  „ein  über  alle  (ie- 
hr.rhlichkeit  dor  menschlichen  Natur  erhabener  Heiliger  würde  der 
l'iaotisohen  Anwendbarkeit  der  Idee  desselben  auf  unsere  Nachfolge 
—  eher  im  Wege  sein.*'  S.  72.  So  Kant!  Er  war  der  Projdiet 
•irior  neuen  Zeit!  Him  huldigte  das  ganze  „gebildete"  Deutsch- 
land! Ks  war  al)er  nicht  möglich,  dass  das  Volk,  dessen  Ahnen 
..untor  dem  Schatten  uralter  Wälder  in  dem  Wehen  der  Baume  sich 
\m  der  Nähe  waltender  (Gottheiten  erfüllt  fühlten"  von  einer  Philosophie 
und  Religion  solcher  <iottesferne  und  Christuslosigkeit  lange  befriedigt 
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Itlf'ilM'ii    komiic.     |.;>    iiitjN.stf   rill.'  li«'a<1ioii  cinlrcti'ii.     linj   sir    ist 
oiiigetrrtoii .    ziiiii    iiirht     -.■riiiL'^-M     Tlicil    «IuitIi     Fichte,    Sdielling 


IL 

,.Ks  ixiflil  k''iiH'  iM'srhirnikt»'  SiiliNtiin/,.  Wollt*'  .h'minni  d.-ts 
«ii'jg'riillicil  d;(\i«n  juifr<''-|it  crliiiltcn  .  >u  fr;!^--»'!!  uir:  i'lt  tiirsi>  Siilisl;in/ 
flnnii  sM'h  srlhst  hcschiaiikt  isi  .  nrmilirli.  dass  sie  sidi  n.»  bcsciiniiikt 
iiikI  iiirht  iitiln'srlirjinkt<*r  liat  iiiarlH-n  w.i!l<'ii?  Sodann,  «dt  si.-  so. 
wir  sio  ist.  diirrli  thrr  ri>.<«li('  ist.  urkho  l'rsarlio  ihr  pntw»Mi«M' 
ntriit  iiiohr  hat  irtdH'n  könin'ii  «h1<t  vvoUcri:-'  Das  «»rstc  davon  ist 
nirlif  \\alii\  \\«'il  •■>  riiidit  iiiötflicli  i>t  .  da>.N  tinr  Siihstaiiz  sicu  srlhst 
sollt*'  hahrvii  iH'sdiniiikeii  wollen.  Dosliall».  sa.trc  i<-li .  ist  sie  dundi 
ihre  lisariie  bes<-lirr(!d%t.  uidrh»'  nothwt'ndiirfr  W'i'ise  (nitt  ist.  Weiter. 
wenn  sie  dundi  ihn»  rrsa<-hr  liesrliränkt  ist.  so  nmss  dies  sojn. 
wi»il  ilir»'  l  rsaelii'  ihr  entweder  nicht  tnohr  hat  ,irfd)»M»  k«tnn«Mi .  oder 
nirht  iindir  hat  t:id.en  wollen.  l>as><  et  nieht  mehr  hat  .t;(d)en 
tonnen,    stndtet    -en-en    sein*'    .Vllnjarht:    dass    er    nicht    nudir    hat 

geben   wollen,    nl.sch.. •  <>  L'*ek«Hint   hätt»' .    >chnieckt   narli   Miss- 

giinst,  welche  e>  Ml  (intt,  de)  alle  «Mito  niid  Fülle  ist.  dnrrliaus 
ni(dit   Liirdd."     ..Ivs  i:-ielit   aher  iiherhauiit  kfdio'  i^escliallen«'  Sul»Ntan/. 

denn  da.s .  wn         ••halTen   ist,    ist   k*'in«'>wei»s  ans  dem  Nieljts  lier- 

vorgegiini'on  .  s<nidern  mu.s.s  iiothwpndi^örerweise  \nn  dem,  was  wirklich 
ist,  gesehalTen  sein.  I)as.s  ah*  r  \en  Uott  etwas  hervorgehraeht  sein 
wollte,  wohdn's  Ktu.is.  nachdem  <*s  v»>n  ihm  hervorirelTi'-l»!  ist.  er 
ni<*ht  alsdann  uenij;er  hahoii  sidlto  —  das  können  wir  luix  nnserem 
Verstände  nielit  heirreifen.**  Di-  ^  t*/e  Spinozas,  welche  sieh  in 
seiner  Aldiandluni:  iiImm  (iott.  den  3Iensclien  und  .seinem  (tlüek 
C|>.  II  tindon  .  i'ehen  den  Selilüssel  zum  \'erst rtndnis.se  seines  (Jottos- 
hegritfos.  sie  sinll  zun;irli.Nt  ueMfn  (  an- >iu>  u-iicht»'!.  Uo-r 
hatte  gelehrt:  K^  ii'uM  eine  unerschattene .  unbeschränkte  Siihstaiiz, 
nilmlirh  te.tt,  und  zwei  von  {',n\\  -esrhatl-'n»' .  h-srhränkte  Substanzen, 
die  kör]>erlicle*  Substmiz  und  die  Seele  tMJer  denkende  Substanz. 
Dies.!    Iieiden     leT/ter.-ii    Sul.vt.in/en     hildon    die    Welt.      Hienje^ren 


wondot  Spinoza  ein:  l-j?ie  l>eschr;inkt<'  und  nrntdlkomniono  ^^'ell 
konritt'  (lott  ni'-lit  schatVen ,  das  würde  nrit  -inci'  Allmacht  und 
(iiite  streiten  (cf.  da{i:egen  licibnitz"  Theodiceei.  Eine  unbeschränkte 
und  vollkommoiie  AV'elt  konnte  (Jott  noch  weniut'r  scliaflen,  denn 
sie  würde  mit  (Jott  zusammenfallen.  (..Ks  giebt  nicht  zwei 
Suh^tanzen"  S.  7.)  —  <i'<tt  konnte  ül»erliau|d  üar  keino  AVeit .  oder 
.suii>t  Ktwas  schallen ,  ueiui  er  würde  dann  das  (Jeschall'ene  weniger 
sein  und  haben .  «1.  li.  es  lässt  sich  neben  Gott  n<»ch  etwas  Anderes, 
welches  iri-end  eine  ei-eye .  s(dl)ständijie  Wesenlieit  in  si(di  trägt, 
überbaujd  yar  nicht  th-nken;  denn  dann  wfire  Oott  durch  dieses 
Andere  m  s<'iin'r  \\'<'seidieit  Iteschränkt .  er  wäre  nicht  mehr  der 
uiibediii.i:t  A'(dlk(»nnnene .  Ahsohit*',  d^'shalh  nniss  dem  .  was  wir  A\'(dt 
nennen,  alles  Se\n  neben  und  ausser  (iott  abp-sproidien ,  «'s  muss 
iränzlicli  in  (iott  eingesenkt  werden:  Gott  ist  die  einzig  Substanz, 
ist  Alles  in  Allem  :  die  Dinu''^  dieser  M'fdt  aber  sind  nur  Krschei- 
nitnLren  ,  Modi.  Accideiitieu  diesei-  einen  Subst.in/..  —  Man  nennt 
ilir-se  Leine  1 'aiit lieisuius .  weil  nach  ihr  Gott  das  All  ist.  «nler  auch 
.\ko.smisnnis .  weil  es  eine  AVeit  nicht  mehr  giebt ,  sondern  nur 
Gott  ist.  —  Dieser  urs])rüngli<di  orientaliscbe  (Jottesbegrift"  wurde 
von  Sch(dlini^-  in  die  deutsche  Pliiloso]diie  eingetTdii't :  ..Die  Einheit 
des  Endlichen  und  L'nemliichen"  ist  das  Thema  seines  IJrum».  „Das 
Eine,  das  schlechtbin  ist.  ist  die  Substanz  aller  Substanzen  .  welche 
(iott  genannt  wird,  woriniuii  ohne  Gegensatz  Alles  ist.  und  indem 
allein  di«'  Vollkommenheit  und  AVabrbeit  aller  Dinge  angeschaut 
wird.     S.   KiO.  — 

Au(di  Hegel  liat  diesen  G(dtesbegrilT  zur  (Grundlage  des  soinigeu 
gemacht.  AVir  lesen  in  seiner  Legik  ed.  v.  Henning  S.  18(>: 
..Der  Dualismus,  welcher  den  (Gegensatz  von  Endlichem  urui  l'nend- 
licheni  unüberwindli<'li  macht .  macht  die  einfache  IJetrachtung  nicht, 
dass  auf  solche  Weise  das  L'nendliche  nur  das  Eine  der  Beiden 
ist,  dass  es  liierniit  zu  einem  nui'  Besonileren  geniacbt  wird,  wozu 
das  Endli<'he  das  andere  Besondere  ist.  Ein  solches  l'nendlichos, 
welches  nur  ein  Desonfh'res  ist  ,  neben  dem  Endlichen  ist .  an  diesem 
eben  damit  sein«-  N-hiank*' .  ('laii/--  hat.  ist  nicht  das.  was  es  sein 
s(dl ,  niclit  das  L'nendliche.  sondern  nur  endlich.**  —  S.  226: 
..AVenu  gesagt  wird :  Es  giebt  ein  höchstes  AVesen  und  damit  Gott 
bezeichnet  worden  soll,    so  ist  zu  merken  j   dass  Gott,   als  der  ViH 
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"".1  riHMii  wHrhrm  i-s  aurh  11..H,  .md-ro  WV...,,  o-„.|,t.  Was  r.s 
JiiiHSor  (lutt  sonst  noch  frioht,  tUmu  k.miiiit  in  sri,,.,  Ti^'nniinJ  no,» 
«iott    koino    Wosfiitlirhkiit   /,,.     viHniPln-    i.t    .! ....Üh.    ,„    .lies,.,-    Isn- 

'"  '»"f'-'*-''^-"-  •  ■  .  <-tt  ,>t  rnrl.t  l.lns.  ,,„  -  und  inuh  nirl.t 
l.loss    das    liörhsi,.   ™-    ...,Hi,.,n    virli,H.|n  ,1;,,   Wm^n.   .  .   .      Dj,. 

WiihiT    Erkoniitiii.s  -t    .iMiiit    m      /n    ui    -...      1         i- 

■- '     ii'iimi     ,111,     /ii     u  isx'ii  .    Ha>'<     »hl' 
Din^TP   in   il.rcMii   iiriniittHharon  S-vn   k.'iiH'   W  alnli.-it   haben." 

*'*-*''  '''"'''^  •'''•~''  '••''  'l"i-  Snhstau/  Spinn/as  niHit  stHi-'U. 
..r>K'  SuK>iatn,antat  ist  .l,r  ..hsohit..  FHnntliäti.irkpit  nn<l  .ii.-  Ma.-Iit 
'in-  XdthwoiiiliKkeit  .  ..n.I  all..,-  [„halt   nur  Mnn,..nt .  .las  allein  .lie..nn 


ii'ig*f'hört .  il 


'•!»'«'   l  iiis.-lila-vii  .i.M-  Fonii   iin.l  d.-s  fn- 


lialts    i,i    eiiK,nd..r.-     S.   :UM»        im.    SuLstan/.    ..v,..    ,lies..|I.P  v..n 
'^'"""'    ■"■*''^^'    ""•'■    '•^*    "''     lin.st.Mv.  taltl..s..    Ah-nni.l.    .I.t 

.'il""    -.'Miniii.t.'n  Inhalt   als  vm  Hans  ans  ni.-hti-  in  si.-l,  vorsrhlini;! 
"".I   nichts,   u.tN  .'in.Mi    po>itiv.Mi  IJostan.l   in  sieh   hat.  ans  sirh  pro- 
''"'■""^•"     ■'^-    ''•'•»•      '*'"   >^"l'M.tM/  Sjuno/as   ist    ihm   als,,   ,|n    linst. .,-.• 
?Tosta!tl.w    Ahirrnn.l.    .1.,     tinM.,..    al-r    tVn.-hthaiv    Mntt..rsr|H.oNs 
.'N.'s  Wiiilirhen.  .h-i    tnit  N..rh«.'n.li-k.'it  .lie  Oin.j.-.«  .I.m"  Welt  nnans- 
.^'•s-t/.t    in  si.ii   tVn-rnt   und  .m.   .„-h  h..r.i.is.rt/t  ,  al..T  ohn.'  I!..ui,'sst. 
M'in.    nln.M   Zu,M-k    nn.l    uhn.'  Zi..|    „„d    deshalb  an.-h  ..hne   li.^stan.l 
nild   |M,siti^en  Inhalt.   w..shalh  si.^  .U.u   sn  zw-rk-  nn.l  /..dlns   u,..|.r 
i"    denselben   /nni-ksinken.     ,Man    hat    di.«  Snbstati/  Spinnzas  aneh 
"Ht   .itP-n,  M.'ere  v.M-hVhrn.   uel.-h..s   uir  /tnn  SpiH   .|ie  Wellen  aus 
sidi    heraussetzt     und     in    sieh    /.uni.ks.diHnKt.  1      ..Die    -.-...ss.»    An- 
sdiaiiuni:   der   s|Hnuzistischen    Substanz    ist  .li.>   liefnunn.-  \..ni   .'u.l- 
lidieit  Fnrsi.'hs,.,.,."    s.  :M;j.  ...t.d.t  als.,  .lanuneu.  .h.ss  dem  Kn<l- 
hrhen.  .b-r   W..|t  .las  I" r,rsirhs,.iu  .  .lie  .-i-en,, .  s-lbständi-e  Wesent- 
li'-lik.'it   -.'u..ni,nen   wir.I.      Das    ,st   aber  nur  etwas   Xe^Jitives.  f^di:- 
lieli   iiiuss  über  sie  hinauso-eiraiip-pji   werdeti.     Dies  iresrhieht  «ladun-h 
'1«'>N  di.'  iSub-staiiz  nicht  bles  als  n..thw.uidii;.  sondern  au.-l,  als  h,] 
zweckvoll  un.l  vernünftig-  uirk.'n.b..  .1.  i.  als  ^.Mst„v.  als  Denksubstan/ 
^-'tasst   vvinl.      H."i:.d    n..,nt   .iie>.   ..Msti,..    diese   Denksubstanz  - 
Ml   Bei^ntr.     ..D.M    Bejrriff   ist   .|,e  Macht    .b.    \..thwendii?keit  und 
ilie    lirklifhe    Freiheit."     31:1      Wir    .larb.i    hi.Mb...     ab.M-    ni.d.t 
iin    den    sulyeetiveii    lU-rit!-   denk.«n .    .1.^,    uir    uns  /.    i;.    von    .b'r 


„._  i:^  „__ 

Färb.'.    v.Hi    d.'i    I'Han/..'.    d.in    Thier.'    machen    .la.lnr.di .    dass  wir 

bei    Hinw«^«»-Iassuni:  .b^s  Bes.ui. leren  .  wodurch   si.'ii  die  verschiedenen 

Farb.'ii.    Ptlan/.'U    uut.Mschei.icn  .    .las    dens.'lb.'u    (J.Mneins.'haftliehe 

testhalten."     '.VI\.      N.'in .    d.T   B.'iirill    ist    vi.'liu.'Iir    ..das   wahrhaft 

Erste,  und   .Ii.'  Dinue  sind  das.   was  sie  sind,   nur  durch  die  Thütiii- 

k.'it   d.'s   ihn. Ml   iunew.dinen.l.Mi   un.l   in   ihn»'n   sich  .»ttenltarenden  Be- 

irritVs."     s.   :VI'.\.     D.M    B.'i^ritV  ist   .las  I  ivi.'.  die  substautielle  Ma(dit 

und  Totalitiii  .   u.'lcli.'   .lie  Fülle  alles  Inhalts  in   sich  Ites.'hlicsst  un.l 

zugloich    aus    si.di    entlässt.      S,   :U(>.      ..In   iiusereni   r.'liizn'sen    Be- 

wusstsein   k.uumt   dies  so   v.)r.  dass  wir  saü'en  ,  (bdt  habe  die  W.dt 

aus   Nichts  .rschatteu,  .».ler  anders  aitsuvdrückt ,    di.'   Welt  uiul  die 

.'lulli.-hen   Din'j-«'    s,.if.n  aus  .b'r   Füll.'    der  i:-.Htli.*h.'U   (Jedanken   un.l 

liaths.hlüsso  h.'rv.ui'virani^.'u."    S.  :VS.\.     Die  D.'uksubstanz  (d.'r  all- 

i:vmeine.  alluiufass.'ude  Beuritri  hat   di.'   l'ülb'  .ler  tl.Mlanken   uiiire- 

sondcrt    in    sicli.      Wi.-   nun  di.^  Substanz  Spinozas   ihr.'U  Inhalt  aus 

Nif])   hcr;iussetz.'u   luuss.    so    au.'li   die   Denksubstanz   ihre  (Jedanken. 

Dies."  aus  der  AllüfUieiiiheit   in   .Ii»'  Besonderuu'j  .  in  .b'U  Kaum   und 

die   Zeit  lierausL:<'s.'tzten  (o'daiik.'U  erscb.'inen    uns  als  das  (iei»-entheil 

v.ui    (J.'danken,    als    en.llich.' .    inateri.'lle   Dinjre,    als    W.dt.      Weil 

aller  .lie  Welt   di.'    B.'son.lerun.ii   d.'r  D.'uksubstanz   ist.  muss  sie  das 

Denken    in    si.-h    liab.'U.      Dies.'s    Denk.'u    ist    in    ihr.'u    nie.lri^^eren 

(iebild.'u   .'in  unbi'wiisstes.      In  .ler  ^.■ol(.iiischen   un.l  veiietal)ilischen 

Natur  Trieb    nach   (i.'staltun.i:  .    ua.h  .'in.'ui   mehr  und  uu4ir  gog-lio- 

d.'rt.'ii    Leib.    .f.   Kn.-\.'l.»pd.     ?;    MM.       In    d.'u    ludieroii    (Gebilden 

täuLit  .'S  an.  zum  Bewussts.'in  autVjubämm.'rn.    (In  der  animalischen 

Natur  wir.I  «'s  SolbstbewoLiiiuii- .  ib'fübl.  Stinnue  .  Seeb'.i    Im  Menschen 

uml   es   iM'wusstes  D.'uken.    (Jeist.    V.'ruuntt  .  j.'d.tch   n.K'h   mit    l'n- 

bewusstem     versetzt.      Im    abs.dut.'ii    Denken    e.ler    abs.duten  (ieiste 

.'udlich  (cf.  IV»  wird  es  vollk.mimen.'s  Denken.  Denken  der  Denk- 

snbstanz    srdbst    und  ihres  ranzen  Inhaltes.     Und  das  ist  d.'r  Hott 

H''-;«'l>:    .lie    sich  s.dbst  denk.'ud.^   Denksubstanz,    .».ler  das  Denken 

«l's  D.'ukens.  oder  .las  alis.dute  Denken .  .nler  der  abstdute  (b'ist. 
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Eiitwickc'lunir    '1'-    '■•'tt.  IN    iiikI    iM'hauptct  .    nur    <M-st    (liiivli 

ilf'nMi    \i'iN!.iii'lni>N    küniu'    «l'^tt    s.'lhst    r<M'lit     wiNtaiuU'ii    wordfii. 

W^rnw    ;thrr    soll     <]*•!     <  ;ntt«'sl  M'l^litf    iMitw  ickt'lt     Wt'nii'll/        Alis     lÜchtS 

aaufn-iu    al>    iMi>    dw     tiMiisr|,lirh.-i.    Winuiift  .    -l-MH    monsdilichou 

Wir  liuit.'ii.  <hiss  dir  Diniiv  (kr  \V»'lt  (HMlaiikru  (l.^tt.'s  sind 
iiinl  a.i>>  III  ihiKMi  linll  il'-iikt.  Aii'di  im  M'-iisi-Immi  driikt  «Jutt: 
das  iiiiifMNti' .  th'fstr  I).'nk''n  des  Mfnsrlmi  ist  fin  Denken  (;otti's. 
AVird  mm  dirNr>  mnnstr ,  i,-.^;-  IK'nkrn  dr>  Mm-ln-n  .'H-isst  und 
f'iitwirki'lt  ,  -M   wird   «Jntt   s.dl»<t    riiassl    und  snu    i)r.i;iiil   -mw  ickrlt. 

Nun  ist  alMT  d'T  iuu''rst('.  finfarhst«-  <i<Mlauk«',  d.'n  d-T 
Mrnsch  di'iiki'ii  kann  und  dmk'Ui  imiN>.  s.d.ald  »m  si-di  \nruiniint. 
M-iisrii  /.u  sriti  uiul  si(d(  (pdiii  dcnkoiid  zu  vorlialtfii ,  d.  li.  von 
allrni  srhuii  iiycnd  wi.-  Iirstüiiintru  Inhalt-'  /.ii  al.straliiivn  — 
dor  Crdaiikt'  d-'N  S.'\us.  lli.'nnit  ist  /n,L!i<'irli  dir  erst«',  cinla.distr 
Di'liiiitioii  (M.ttc^  -crnndrn:  «Jott  ist  das  S.nn!  „Sir  ist  die  D-di- 
nition  drr  KlratfU  lund  N.'U|datnuik('r,  .l«'s  Ihonisius  Ar.M.jKiL:». 
zugk'irli  ahn-  aihdi  d  .-  lirkaiiutr .  dass  (iutt  ih'V  InltmiifV  alliT 
Kpalitritcil.  Ks  soll  uauiufli  vmi  d.T  iirsrlnäukth.'it .  di"  in  J.'drr 
Kraljtiit  ist.  alistiahiii  v..i,lrii.  so  da^-  f;..it  nur  das  liralr  in  allrr 
Koalität.  das  Alkin-alsi-  -i:  .  .das  |*rinci|Muni  ^Ws  S.'.mis  in 
allrui   Dasidn.**      li'-i!'.  S.  ItKl. 

..In  drin  tM'daiikrt!  drs  rriiirn  un<"Mi-!li.  lini  Srviis  li.-jt  unläuuWar 
srlntn  «>t\vas  vnn  Mriudmn«;  und  lirlnaunt:  ^U'>  »in-.'  -  ,  huiiiri- 
S.  'I'Ml  n'  ist  alHT  un-rnüi!i'iiil.  ihm  Uiriit!'  üottes  /,„  dcjinirim, 
doiiii   aiit'  dir    Fra-r.   was  i^.tt    nuu  writrr  und   ^iruancr  srd .    j,n(d>t 

,.,•  kr-inr   üidrrr,  als  dir    Autwort:  «iott    ist   rhm   w.dtcr  — Ni»'hts, 

iiis  das  >rMi.  l>rr  (M'dauk.'  <1<*n  Srvii-  srhlä-t  um  in  d«Mi  dos 
Xi^dits.  ..l»as  rrinc  Srvn  ist  dir  mw  AI»stia.-tion .  ilamit  (las 
abstdut   nr^iativr,  das   Nifdits."     S.    169. 

..Es  tVd.ii1  hieraus  di«'  z.u<dtr  Dotinition  «Jottrs.  dass  rr  das 
Nirlits  ist;  in  drr  Tliat  i^t  sir  darimu'U  onthalton,  wonn  ^"osaKt 
wild,  dasx  ikiH   -las  l'ulirMiiHiul.- ,  srldndilliiii  Funn-   und  Inlialtlnsr 
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Kt:  odor  au.di.  dass  ..,  nur  das  li.Vd.tr  WVsr,, .  ,„„1  sonst  uoiter 
nidits  ist;  denn  als  soirhos  ist  or  als  ebon  diosolho  Xpo-ativität 
ausfrosinwhon ;  (ias  Nid.ts.  das  dio  Bnddhiston  zum  Prinzip  von 
Allem,  ui,.  zum  Idzton  Knd/w.vk  un.l  Ziol  von  Allon.  machen ,  ist 
•liesplhr  Ahsira.tion,.  s.  Kill.  j;ott  ist  das  Ni.dits  und  der  3Iensdi 
wird  daiimvji   /n   (Jott.  dass  ri    si.di  splhst   vorniehttd.'-     S.  171. 

..Das  Seyn  stpllt  man  si(di  uadil  als  don  ahsolutpii  Keitdithnui 
^iT  und  das  Xirhts  da.LWon  als  dio  al.sol„tr  Armutli.  Hetra.diten 
«ir  aiHM    allr  Writ   und   sa-^vu   v.m   nn.   Alh's  sri   „n.l  woiter  nidits. 

sr  lasson   wir  allrs   Ii,>sti iw   liinwi-  ,„„j   |,..,i„.„  ,i;,„„   .„j^^.,^^  ,j^,,. 

ahscdutrn   Füll,  nur  ahs<du1r    Looyrr     S.  171.     Anrli  d,r  (;nostiker 
tassten  «lott   als  drn   lK'stini[niinj'-8h»s.ui   Ahi^rund. 

,.Ahrr  amdi  das  Xi.d.ts  als  du'srs  luimitt-dlMrr  si.di  sell.stgleidio, 
ist  rhruso  nm.MTd<rhrt  .lassrilH..  was  ,las  Sryu  ist.  Dio  Wahrheit  dos 
>rui.s.  sowio  dos  Xi.dits  ist  dahor  dir  Einheit  i.oiap,-;  diese  Einheit 
ist  das   Worden.-     S.   171.     (Entstehoji  und  Vor-ohon.) 

In  dor  (Jeschidite  dor  l'hilos..|diie  ist  es  das  Systoiu  Horaklits. 
u(drlios  das  Woi-don  zur  (irundltostimmun^-  d,^s  Ah.siduton  marht. 
Das  Ahsolute  («iuiti  darf  nirlit  als  stanvs.  proreKsIos(3s  Seyn  auf^ 
j(dasst  wordon.  sondern  als  stotor  F<n-tsohritt .  unaufhaltsame  Ent- 
\viok(dnn.i'-.  owi^^os   Bewo«>'en   und   Le]>on. 

Dieser    Anfani:-.    wehdior    Morols    L-anzos  Systoni   koimarti«r    in 
sidi  onthält.    ist    von    Maiudiou    vrisputtri    wordoii.     Soi   Sovn    und 
Nichts  (hissolho.  dann   s.d  os  amdi  dassolho,  oh  moin  Haus  (»der  moiu 
Vonnöo-on  soi  odor  nidit  soi.     So],  hör  S|)ott,  antwoilet  Heirel,  for- 
<loro  weni-  Aufwand  von  Witz;  or  s(diiol)o  oinon  inhaltsv.dlon  Fiitor- 
sohiod     doni     looren     rntors.diiodo     von    Soyn     und    Nicdits    unter. 
I'dui-ons  soi  r.s  wirkliidi  Autuahr  drr  Philosophie,  (hihin  zu  führen, 
dass  rs  uns  dassolho   soi.  oh  s(dcho  endlicdio.  wert h lose  Di n^'o.  wie 
iiiisor    Hans    odor    unsor  Vormöjfon ,    soi    odor    nicht    soi.      S.   172. 
Kruste  (iognor   worfon    oin:    „Ein   jeder  Bo-ritt'   kann    nur    als  das 
aufirefasst    worden,    was    or  ist   und   hodoutot,    und   nicht  als  etwas 
Andoros   odor  -ar  sein  (io^trontheil ,    also  der  Bou-ritf  dos  Soyns  nur 
•il"<  Soyn.  ni«dit  als  Xiclits  (.dor  Xicbtsoin'-.  odor:    ..Das  reine  Seyn 
^t   llnho.    das  Xichts    ist  ohnnfalls  Kühe.     Wio  s.dlen    wir  hiorans 
'lie    Bewc^nin«,'    des    Werdens    s(di(-.pfon  ?      Wj'r    müsson     sio    s(liun 
Italion.  sonst   k(»nnto  sir   uns  nirlit   worden."     Trond(deuh. 
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Se.vii  iiiui  «lif  Materie  odoi-  den  Itaiim  das  Xichtsoin  oder  das  And«n-e 
iKMHit  und  ans  der  Verliincliin^-  »»eidei-  di<»  M'elt  d.'s  Werdens  Ii.m-- 
voiirelu-n  liisst.  und  auf  Sj.iiK.zas  henlhniten  Satz  oMfiis  diter- 
minatio  iSt  m^diio,  Aw  (iniiidla.üv  aller  Hestiniintli.'it  ist  die 
X.'iratioir-  S.  180,  ein  t>estiijiint  ■-  ^-'sn  kann  nur  enist.'li.-ii  iladnivli. 
da>s  das  uiihestiiiiiiit.'.  iinheiiTen/l-',  leiii*'  S.'\ii  mit  d.'i-  NeL^-atiun. 
dem  Xiclits  v.M«iniirt  wird.  —  Die  Einheit  d<  -  >•  Nns  und  Niehts  ist  alw. 
das  Werden  und  /war  da^  |' ..tvivlu^,  in.  r,.hri'--eh.Mi  d.'s  Nichts  zum 
Sevn.  und  da».  Veri?i»hen  im  i  •mmi-.-m' h  *!'>  >»'\n>  /um  Nu-liN. 
„Das  Wenh'ii  mu>N  .iImm  »iii  KN-suhat  hahrii.  .'>  luuss  r'tua.N  dahn 
heranskommen.  Wa>  ist  d!.•^.-  IJ.'sultat  ?  Ks  ist  ehen  das  Ktwas. 
ifAc«Af»  Beth^utuuu  /.nnärhst  ist.  *Mn  ti<'worfit'n*> .  >"mit  fin  Fjulliehes 
/.u  M-ni.  v'i.  S.  17S.  Da>  Ktwas  ist  alter  nieht  etwa  ein  festes. 
bleibend«-  iidern  ein   \i'r-;ini:iielieN ,    denn  das   Werd«'U   ist   uielit 

bloss  Eiitstehen.  smidern  /.uirleich  aneh  N'erirfdn'ii.  Das  i:twa- 
trili^'t  ilen  T'»d  in  sieh,  -j'/lit  unt^r  und  wird  ein  Amh^vs.  aher 
das  Aud*'re  ist  s.dl'st  nn  Ktwas.  als.»  wird  es  i;'h'irhtalls  .-in  Anderes 
und  sofort  ins  l  uendliHm.-  S.  ISl.  Knd  das  ist  di.«  Natur  alles 
KndUdieii  nml  L.dMm.liüen :  .-  um-  -k!i  wnindern .  nnter-eb.ML 
sterben  und  ein   Anderi's  w.«rdeu."     s.    is;'.. 

Sit  leL't  sirli  das  riirrullielu'  in  '-ine  Reihe  von  Kmlliehem 
auM'inander:  •■>  nir-t  iLiIm-i  uarli  Wie<lerluM-st.'llun.i;-  d''r  verlorenen 
riieiidlii-hkeit  .  d.'uu  ••-  -•■tzt  di<'  Keihe  des  Kiulli<dien  ins  liu-nd- 
liche  fort:  das  eririeht  aber  docli  nur  ein.'  ..Hchloclite  rnendliehkeif, 
ibMiii  <Uese  lieiln»  kommt  nie  zum  Ziele,  zum  Abschlüsse:  si«'  kann  auf 
jc(b*ni  Pirnkt«'  unrii  weiter  ftn-t gehend  L'-edaclit  w.-rden.  I)i<'se  Inend- 
lifhkeit  ist  nur  Ktidlnsi-kni  und  ihr  Af-bild  die  irrade  Kitii.'.  weldie. 
s.»   vvrit   si.'  auch  verliiüp'it  -eibu'ht  wird  .  nie  an  »las  Knde  irelanirt. 

Wirklich  niiterireben  kann  aber  doch  das  rnen<lliche  nicht :  •'- 
luuss  sich  deshjtlb  in  anderer  Weis.  wiiMlertinden  nml  wieder  her- 
stellen.    In  welcher? 

„Was  in  der  That  vorhand.'U  ist.  ist.  .lass  Ktwas  zu  Anderoui 
lind  «bis  Andere  ilberhaui»t  zu  Anderem  winl.  Ktwas  ist  im  Vor- 
bältniss  zu  einem  Anderen,  selbst  schon  ein  Anderes  jrejjren  dasselbe: 
somit  da  das.  in  wdrli.v  .s  fiberireht .  i:an/  dassell>e  ist,  was  das. 
wekhes  uberi;idit .  —  biMd«'   Mal'on   k.'in.'   w.'iter.'.  als  .'in.'   und  «li.- 


m-IIm-  iiestimmun--.  ein  Ander(>s  zu  sein  —  so  o-oht  hiermit  Etwas  in 
seinem  Ueberirelien  in  Ander.s  nur  mit  sich  selbst  zusammen,  und 
<liese  Beziehuni;  im  Ueberirelien  und  im  And.^ren  auf  sidi  sollet  ist 
—  die  wahrhafte   rnendlichkeit.-     ;^  Mf). 

Dieser  P.iia-rapli  ist  von  cutsclimdender  Wicht ij-'keit.  Kr  stellt 
dio  Kunii.  (i.  i.  die  nothwcudip' Sevnsweise  des  wahrhaft  riu'ndliclien. 
ils(t  auch   i\os  wahren   (Jottos  endiiiiltii.'-  test. 

Aus  dem  Kio.T'ss  d.'s  Wcrdenv  -..lit  Ktwas  hervor;  dieses 
IJuas  wird  alH-r  ti(.tliu.'ndi-j  zu  .um-ui  AiidoreiK  ihm  scheinbar  als.. 
I'iviii.h'ii.  ja  Knli'vi;-eni'-esetzt.'n.  Stellen  wir  uns  jedoch  auf  .hm 
Standpunkt  .les  Anib'r.'u  un.l  s.di.'u  ..iif  .las  Ktwas  zurück,  s.»  ist 
i|,,s  Ktwas  —  vom  Anderen  aus  —  s.dbst  ein  Audeivs:  bil-li,-!, 
ist  ihm  in  Wirklichk.'it  das  Aiidcv  inj,,  I'iviii.h's,  sumh'rn  -^ -  .'s 
^•'"'^t  .  nur  in  cim-i'  amhMvn  S.-\u.si..rm  und  .vs  nvht  smiiit  im 
l  ''l'-'J-.üehen  zum  .Vn.h-rou  mit  si<'h  s.-ll.st  ziisauiimui.  Das  wahrhaft 
Knondlü-h.'  ist  als.»  ein  Ktuas.  welches  im  r.dM-r-.'hen  zu  Aii.h-rem 
mit  sich  selbst  ziisamiueii.-.'ht.  Wir  liab.'u  hi.'r  .livi  (ili.'.ler. 
'■-'■^'''"■^  '"''^    Ktuas:    zw.'it.ms      -  ,l;,s   AiMh're;    .iritt.Mis   ~  .bis 

/u.sauim.i,:z.-iimi  d.'s  i:tv\as  im  Amb-reii  mit  sich  selbst.  ..der  was 
da.sselbe  ist:  di-  lfü(dxk(dir  .h-s  Ktwas  im  An.h'r.m  und  aus  dem 
Aiid.-r.'n  zu  sich  s«dbst.  Kiii  [{.'ispiel  di.'ser  rnendlichkeit  ist  .h-r 
'^'''^-  '^''''  '*""l<^  \\i''l  ''in  Au.h'i.'s.  ein,.  Lini.':  k.-hit  ah.-r  in 
'''''^''""'"  '""1  aus  .l.Ts.'llM-n  zu  sich  zurii.-k:  s.-hliesst  sich  im  An- 
''••"'"   "i'd  diiivh  das   Aii.h-re  «di.'   Lini.-)   mit   sich  s.dbst  zusamnmn. 

^"daiin    .las   Ich.      Das   l.-h    ist   urspriini:ii.-|i  am-h   ein   .'infaches 

Ktuas.  üvht  aber  aus  sich  le-raiis  und  wird  ein  Aml.'r.'s.  Kmjdin- 
dnii-  C'dank.'.  Will.'.  Ab.-r  in  .li<-sem  Allen  ist  «bis  1,-h  .bis  Km- 
l'tiii.h'n.h'.  D.mk.'ii.l.-  und  Wolleiub':  .s  tindet  sich  —  bei  riihio'or 
Krwäi'un.i'-  in  allem  seinen  Knr|phnden ,  Denken  und  W.dlen  wieder 
und   kehlt   aus  demselben   zu   sich  selbst   zurück. 

Könnte  nun  .-iu  Ktwas  i,''efuii<hm   weiden,  weh-hcs  abselut.  all- 

l"^-^«'iid  ('-f.   II I   1-1.    un.l   zwar  allumfassend  in  seinen  drei  (rlie- 

'l"ni    ...b'r  S<'\-tisb.nneu  .    also  allumfassend  als  Ktwas,  allumfassend 
;ils  Anderes,  allumfassend   in  sein.'m  Zurück^'-eben   ans  dem  And.Men 
dann    war.'   d.'r  —   wirkliche,   wahrhafte   (lotr   'jcfiiiiden. 

Auch   di.'s.'  AiifiialM*   lös.'t   di.'  Dialektik,  mdem  su-   nun  weiter 
'lio    innnei    fnitschreiteml.'   \  .■iti.-fuii,--    und   Krfüllun.--    des  Etwas    in 
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d*'r  «^HaiiUt.il  .  <l<'iii  .M.ta'-N*'  iiimI  <1*'Ih  \\fN<ii  iiiirhuriNrt  .  Ins  <\f 
zur  .Siilistiinz  iiiid  «riiilli'-li  zum  B«».irrirtV'  i:«'l;iiiirt.  l»t'r  li»\ii*ritt'.  ''»«l«'!- 
wii»  ll«»f?*»l  tb'ii  uirklit'lioii .  h'Uoiisvollt'n  Hi'arift.  <li«'  /u«M-ksi»tz('n(lv 
irristiir«'   Siihstaiiz   icf.    11t   iM'iiiit  di»'    M»'«')   ist    il.is   unlirli;it*t  lii- 

»•iHllirlM-.  «Ictiii  ri  liMüt  /iKTst  ilif  l'nnii  "l'T  \v;iliri'ii  I " ik'ihII i<ii kt'it 
an  sich;  <')•  wnil  AiidiTf^.  W '*lt  .  lM's*ttii|iMt  nhIi  m  s.mii»'  l  i-Tli''il«' 
(l'rthcill:  ttini  sdilirNNt  ^\rU  im  AimIi'Ivh  .iN  «irist  mit  >irli  srlKst 
ziWiiriniH'H.      (S<'hlii>  .  Kr   tiäi^t    .iImt  :im-ii   das   walniiaft    I  immkI- 

lirln'  in  nkIi  :  »t  ist  alhuiitaNxnd  .  und  /uar  in  jt'dfui  seiner 
UImmI^t.  Als  ll*';^ritl  iM'-ivitt  «T  All*'-  iin-vsmidcrt  tu  sirh  :  al> 
Wf'lt  stfdit  t'i  AII«'N.  >fiii.'ii  -aiizi'U  Inlial!  .  -«'NHiiilcit  und  aiisfni- 
aiuiei'|?PSi»tzt  dar;  als  <n'isi  rrta^st  unA  inntasst  .-r  dirs.-n  üair/.''n 
Inhalt  di'iiki'iid  und  iM'üi-'ift'iid  und  s.-IiIi.'^nI  sirli  nö  mit  ih'iu  U»'- 
irriff«».   das   ist    mit    sirli    x.'H.nT    /usantmcti. 

Su  ist  alNH  drr  liri^iiii  .ii>  ah-  --imi  -.'Ittst  N»'t/«'ii(|.'  und  dt'ilkt'ud^' 
l>«»nksiibHtanz .  ;ils  das  ahs«diit*'  Ihmk-Mi.  al>  d<'r  alis.dut''  «i'-ist 
Id".    IV).  d'T   vvirklirlH'.   waltrliaft.'  «Init    i.t'.    II). 


II* 


Was    nun    dm   \V«uili    und    dif  rinisilitdikt'it    d<'s    lI«'!ridsrlHMi 
(•<il  :!  .    Sil    ist    zunächst    tdljuihar,   dass  im    iiirjit.  wir  «Lt 

fiiitt  <l«>r  l)f»ist<»ii  und  Hatinnalistiui  )«'f.  1)  ciu  fciiin.  snnd'Tu  »du 
nahf'r  (Itttt  ist  der  in  d»M-  W'Vdi  und  den  Mtuisidicn  wohnt  :  nirht 
ein  unhrkanni»  t  .  s.Mi.inii  crk^uiuhaivf .  d.T  auch  in  «..'ifitui  'I  i.  i-n 
iluivhstduiut  \v<'rd<'!i  kann,  nicht  »'in  lodtcr,  soiidoin  »dn  hdiiMidij^-fi-. 
der  sich  stt'tiu  in  sich  hcweüt  und  an<li  nach  aussen  uickt  und 
sfliaff't.  Khoiiso  ist  HtlV'nhar.  dass  »t  «Innhaus  trinitarisdi  ir^dacht 
ist  und  /war  -^  -  ui.«  die  hiah'ktik  /\vini:t  —  üvrlaclit  werden  luitss; 
i»ill  nicht  trmitarisch  i;edaiditei  «Jott  wurde  iiherlian|>t  in' iii  <.«ilt 
s(»in.  r)«T  Beirrilf  in  s.dnei-  lanlieit  und  Allirenndnlieit  ist  (J»»tt  der 
Vator.  iti  soiner  liesi.ndeninjr  <h.tt  der  Snlm .  in  -M-inei-  llückkehr 
/.n   sich   (M.tt   der   <..|st. 


Tml  da  (iott  das  W..s..n  aller  Woson  ist.  so  .■ri'-i<dd  si(di 
weiter.  <la.ss  auch  alles  wähle  Soyn  und  Dpiikon  —  als,,  ancli  alle 
wahre  Wisson.schaft  —  trinitarisch  aiiüPle-t  sein  nniss.  Kin  Boispiol 
hierv-ut  ist  He^vls  Lo-ik  seihst:  diesidho  zortallt  in  divd  Haui)tth(Mh\ 
und  jed.'r  Hanidthej!  m  .hvi  l  ntcithoile  ,  und  Jeder  rntertlieil  iioch- 
Mi.ils  in  drei  l'ntertheile.  Dies.»  Anla-v  küinite  nicht  auch  anders. 
/.  Vk  /w.-ithoilii»-  s.dn.  nein  sie  niuss  dreitheili,- .sein:  (h^nn  die  Loaik  ist 
-nach  lleo-el  —  dir  Wissenschaft  aller  Wissenschaft,  die  Wis.s.'n- 
schatt  von  Cntt.  welrh.M-  allein  <lie  Walirlieit  (der  dr(dtheilii>-e  liep-itfi 
ist.  Di.M.  irinitari.sciie  Dnrchliilduni--  der  Heii-elschen  Pliilo.sojdiii^  war 
^'•"  <l<'i-  luVhsten  Wichtiii-keit  für  eine  Zeit,  in  welcher  fast  alle 
'-•'luldeten  die  Trinität  verachteten  o.lor  .^ar  verlachten,  l.ässt  doch 
aneh   (Joethe  s<dnen   Me|diist(»idieles  spotten: 

.  •  ein   vollk(»nimner  \\'idris|.ru«li 
lileil.t  -h'irli  ■ivheiiHiii.s.svoll  für  Kln-v.  wi.-  für  Tlh.ivii. 
Mein   Freund,  di.'  Kunst   ist  alt  um.1  ncn. 
1'^   war  dio   Art  /.n  alhni  Zeit.'ii 
iMinh   Di-ei   und   Fans,   und   Kins  un<l   lüei 
Irrthuni  statt    Wahrheit   /u   verlaviteri. 
So  -cliwiitzt   nn>l   l.diri   man   uiiu-estüit ; 
W  '  r  will   sirh   mit  dou   Xarr'n   hrfassrur 
'M-w.dirili.li   -lanl.r  .In-  Motisrh  .   uvnii  or  nur   W..rfe  hiu-t. 
Ks   müss.'  sich   dal.oi   dorli  ans  wa-  denken   lassmi. 

''ud  au(di  die  mei.sten  Tho.d.een  jener  Zeit  hatten  dio  Trinität  als 
'nit  der  inonsclilicheii  A'ernunft  unveroinhar  aufire.ii-ehen  a-W  [  i. 
Seil  Hee-el  und  ni(dlt  am  wenii^sten  durch  Ileeel  ist  die  «diristliche 
TlHMdo-io  zum  liviidiL-vn  Jlek.umtniss  urnl  zur  wiss('nschaftli(dien  Ver- 
''"•■idiiinni:-  der  Timität   ziiiü(d(uvkehrt. 

\'»'u-  die  Trinität  Hegels  —  wird  man  einwerfen  —  ist 
'l'"l'  ui'dit  .lie  der  christlichen  ThrMdo^io  und  Kirdu';  denn  nach 
H«'^'el  i.st  Ja  <;ott  der  Sohn  —  die  W.dt.  Das  ist  ri(diti-:  nur 
iniiss  im  Sinne  hrdialten  werden,  dass  Hebels  W(dt  nicht  die  Welt 
"II  '.^ewrdinlichrn  Sinne  ist.  welch. -r  eine  irgendwie  .selhständigo 
^^es.'utliclikfdt  zuk(nnnit  {vf.  U\.  .sondern  nichts  Anderes,  als  der 
•'"'»iidex  der  <H'danken  (iottes  in  ilirer  Be.sonderung  von  «ö.tt.  Ks 
!i^   ilcshalh  .s.dir  nah.),  an  Stell.,  di.-ser  W.dt   den    ndnen  (ndanken 
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tlfi*   \V«'lt .    <li*'   \Vf'lti«l<M'   zu    ^.'t/.tMi    iiiitl  A'h'^r   j|s   <;utt   .l'-ii   Soliii    zu 
,„»|„,„.„  (Fisrh.'i  ,   W.'is.«».  i)ii«l  *li<'  Ifrirkk<'lir  zur  inini;in<'nU'ii  Trinität 

war  voüatp'ii.     Wnni.'   liun   Jiurli   imm-Ii    vnii   .Lt  WHti.l.M«  nLirosoluMi 
und    iUm-    S.lm    als   MiM  'l'-    iu-s-i  -   uii'l   ulM'r\v.'ltli<-|i.Mi    \,i1'T>  -<■- 

fo.xM  .   '   u.ir  dir  rlinstlirlh'  Triiiit.it    uitM.T  It.'ip'st.-IIt. 

Ks  liiioht  sirh  jfMln.-h  lii'T  «'itK'  sr|i\v.Tui«'i:».|i(l''.   vm-I  niiiMnttoi»»' 

Frajj:.';    n.hiilirl,    .lio    l'...v.    „l.    !!,  ■■  U    (intt    s,.|l.stlM.u  n.stwin    in 

Sirh      lialH».     nl.      .'1-       rr.M.uilchkrii  ,      -ül.J.'<t       III      M'-Il       -«M.  llimilHT 

.t.'lh'ii  Md.  .Im'  AirM.-htrh  .ior  Srhiil.T  H.---U  \"ii  -l-i-  K*'''-l>tHi 
iiii.l  vuii  der  Lmki'M  s.-hroff  .■m-.,.,-!!.  Il.-x'nkrin/  srlnvil.t  m 
M'iiM'r  KiukMtunir  zu  H.-fh  i:tiru'|u|.,Mii.  :  ..Miii  k.tiiii  /untV'lhat^ 
MMii.  uh  H.'P'l  .l.i.N  AI.-. Int.-  um  .iN  l'rM,,>s. .  uämlirh  in  Kunst. 
Mdijlioii  und  IMiiinsuplii.«  nmiuil  .  -d.M  -.],  ,m-  .'s  ,m.-li  a\>  Sul/^rt 
an  uiul  für  si.-li  tM-stiiuiih'.  Niiutul  iiiaii  .ias  Krst.'iv  .m.  n.-  i.nli. 
was  wir  iloU  iM'inuut.  l.Mli-li<*li  in  .ü-'  M.uisrlili.  ii.  -  i-i  .lixkiuii 
.Irr  altsolut«'  <i<.|xi.  sntcrn  m«-  Ni'*li  /ui  Ai»s'>!utli''it  niu>lil.  Ui«'  li'-*li-i«ui 
ist  dann  nur  .'in«-  uiivIlkumuHMU'  l"«'riu  d'-r  pliantiistix-hfu  \(u- 
st.dhm.ir  vun  Alwidiitcn  .  'ki>  ♦■i>t  in  drr  IMiilnsoplii«'  u.ihiliaft  -.- 
wiiast  wird.  AIhm'  iiarh  drr  -.'sarmutm  Anl-i-v  d.T  ll."jvrsrlM'u 
Philosopliic  ist  uh-ht  anzinu'liuuui  .  d;iN>  Ht'i:«d  di.'x.-  AulV:i>Mih- 
L'idiaht  lialM'.  S.-Iiuu  in  dor  !'li:iu«UHnI..i!ir  d.'>  (i.M>lr>  ISO"  !«'hit 
vr  aiisdnkklirl. ,  ila»  u...  ..I.>..lut.'  Wiss.ui  d.-n  IntLilt  .Lt  -cutVcu- 
hart<'ii  It.di'-i'-n  ni'-lil  lücdir  and.'iv.  hi.'  Waliilini  .^i  iii  ihr  s<-linii 
als  jibmdilt*'  .'iivirlit  und  ^^  knniiut  nur  ii-^rh  auf  -li''  V.«ll<Miduii- 
.l.u-  S.Mt.»  dri  «H'wissh.ut  .in  duivli  d«'ii  l'M'-ritr.  Kr  Udirt  ali.T 
aiidi  in  s.uii'i  K.dii:hUi.Ni»liit-'su|.liir  und  in  s.uru-ti  II.'W<us.'u  für  d:i> 
Dlisi'in  Kntl-s  ausdiürklifh.  d;iss  «....,  .i|s  .,K^^lutr  ^mI-I;,.!/  /Mi-l.-i.-h 
tibsol'itrs  Sulij'M-t  und  /war  Snlti«^ct  lu  sirh.  niialh. 1111:1-  \oi]  uiix-itn 
M<'iii«Mi    und    \ntst('!hii    -<'i."      S.    1;». 

r)a-»-M.|i   Mi«du'h't    in    s.'in-T  .luhfdx'hrift    ührr  Ho?fd :    ..Wenn 

lioirfd    V h'r   Prrsr.idichki'it    d»'s   Ahsohitcn    r.'drt .   si.  ist   rv  v.m- 

srhifdfu  \t>r8tuiid''n  worden.  S.-lhst  K%.>.'i»ki.ni/  iiiimiit  an.  Hoiivl 
liill>e  eiiM'  Jf'nsritiiiv  p.isüiilirhk«'it  iU^\\o>  h.'haupt'd.  Nim  saut 
Hei^^ol  in  der  l*li;linmu'l"iii<. .  d;is  Ahs..hit<'  s.u  ni(dit  nur  Suhstaii/. 
xuf,dern  tduMi«.  Snldeet.  In  <h'r  la>üik  spricht  vv  \nii  d<M-  hrM']ist»Mi 
/.uy»'srhaitt<-h  >yii/:<-  d<'r  n'iu''ii  ^''rN'■>uli^ld^•'it ,  dir  allein  durrli  di-- 
al.soluto    Diah'ktik.    die    ihn-    Vatur    ist.    .'h.-nsn    >.'hr   Alh->    tii    n|.  1, 


hrfas>t  und  h.ilt.  wie  >i.'  >irh  ziiiii  l'iviesten  niaclit.  —  zur  Kin- 
t.eidu'it  .  u.drlic  dir  nstr  rinnittelharkeit  und  Allj^enieinheit  ist.- 
1  iid  in  deiu  uniuiltrlhar  vnihero(.li,.ii,lo,i  Satze  nennt  rr  this  Keieliste 
la>  Cnurr.-t.'str  und  Sul»Jt'eti\st«" .  liiid  diis  siidi  in  die  einfacliste 
1  i'di'  Ziiriirkurhuienih'  das  Mfu-htiüNtr  mid  rel)eri;Teifendste."  Dies»» 
iih'T  dl-'  (H)j('rti\ität.  dir  W  (dt  .  iihergreifeiide  Subjertivität  soll,  wie 
.iiirli  S(diellii|o'  rs  \rrstand,  oinr  transrriidfnte  IVrsönlielikeit  (iottes 
>riu.  Man  iiiu^s  .ihrr  dir  i:anzr  !Miilos..|»|iir  lleii-els  verkennen. 
urnn  man  iii<-ht  riuMrht.  d.ivs  ,|i,.  N.'o;,ti,„i  ,i,.|-  rni|uriselien  Eiuzel- 
li''"t'''i  .  dir  si(di  in  drr  aliNdlulen  Einzelheit  als  xris/dintr'.  aufer- 
>i.iiidrii.'.  wirderirohorriir  wiss.Mi.  rl.rii  die  Kxistrnz  dor  absoluten 
>n!.s!.iii/    in    ihiKMi   ilialektisrh   erzoiiot.-      •.  .52. 

Ivs  luindrlt  si(di  hirr  um  dir  Ia>suni!  dos  iibsoluten  Keistes 
ndrr  .ili.oliitrii  Siihjr.-ts.  {in\\  (dir  abs,.|ute  Sulistanz,  l)enksul»stanzl 
''\'l'd  <;ri>t  .  vclhstbewilstrs  |>riikrii.  Siihject  im  Menstdien  (rf".  II 
S(liliiss).  Miolielet  hohauptet  nun.  (intt  wrrdo  (ieist,  Subject  nur 
IUI  Mriisrhrii  iiiid  zuar  ahsolnirr  (irist  odri  .ibsolutos  Siibjert  da- 
'I"""''.  das>  dir  riuzrliirii  .'lu |ti riNclion .  iiiriisrliliehen  Sul)jeete  als 
-njclir  rrstrilion.  iliroiu  siil.i(^rten  Wiss.'ii  und  WHIlon  absagen  und 
M«li  d;mro..,|  11, ,t  ,|,.|,,  iiiiijiii,.  ,|,.,-  ,ibs(duten  Substanz  erfüllen  und 
iJirM'lhr  >n   III   sich   orzruiirii    und  siihjertiv    uiaeben. 

Mau  hriiirrkr  jr(t.«rh.  (his-  \h'\:i']  a usdrü(d\lirh  ;ils  dm  Mangel 
'lri  \  .ustr||uii.u.NWois<'  Spiiidza  N  hozoiclinet  ,  dass  sie  (iittt  ..nur  als 
Sulistanz  fasst  iiiul  nielit  zur  IJostimmun-  drr  Substanz  ;ils  Subjo<-t 
und  als  tioist  fortgoht."  Kiirv.h.pd.  s.  487.  Abri-  jn  dem  von 
Mirhoh'i  aiiüemminienen  Sinur  liat  ja  doeli  aneli  dir  Substanz 
•>|.itii.zas  Si.i.i.-'tivitäl .  dmii  sie  i.st  denkend  im  Mensehen,  und 
^^.ihirs  Drnivrii  aiudi  nur  dann,  wonn  der  einzelnr  Mensch  als  solche'' 
-'■in  natürlirhrs  Denken  autgiebt  und  sieh  in  (iott  versenkt,  sich 
liit  ihm  erfüllt  (ef.  \'Ii.  l'idt.'r  diesr  \(ustrlliingsweise  muss 
tl>r  liinansgr!_MUL'eii  wrrdrn:  d.is  scheint  abrr  nur  ibnliirch  zu  ge- 
^'■iH'hoii.  davs  i.nit  iils  Suhjrrt  in  sich  gefasst  wird,  l'nd  es  dürfte 
\.  Henning  Hegels  Meinung  w<dil  richtig  wiedergegeben  babeii, 
\\-Min  or  im  Zusätze  zu  ij  {■}]  der  Logik  —  nach  Hegels  münd- 
ig iirn  Krlaiiterungeu  —  scbreibt:  ..Nun  ist  (Jott  zwar  allerding« 
:.  N..tli\\endigkeit.  o<ler  wie  man  auch  sagen  kann,  die  absolute 
^t'le'.    ai>er    auch    zngleiidi    die    absolute  Person    und   dies  ist  der 
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Fniikl  .    /""    vv'I'Ihiii  Si»iMH/a    nirlit    ir<'l;r  iiiiil    m    rM'/.i«'liiinu- 

.Uli  wrlrlici!   ziJ,i!'<'-_:rlH'ii   u«Md«'ii   iiius> .  (i.t^^  dl»'  -piiiozistisrln'   Pliilo- 
so|>liip    hiiit.*r  «Irin   \\;i!ir«Mi    i;.  '.uitcs.   \\r|clit-|-  di'n   Iiiliult   drs 

dllt^^u^ll    ndi;:H'-«n    Im  w  ii^N!><'m>   liild'd,  zurü<d\i;vldi*dM'ii   ist 

\V:is  ikr^'dlM'ii  imch  t»dd!  .  d;i>  i>t  d.ts  ,ilM'iidl;indis«di»'  l'mirii»  d«'r 
IiMlividujilitiit  .    vv«d'-lp  |>lüInsu|diisclM'r   (Jestalt    zuerst     in    der 

IctlmitzrMlini  .Mon.id-'|Hi:-!*-  h<M\nri;<'Hvtrii  ist.-  AVir  n;i.i:t'11  W'iter: 
fVi«'    fii  .i.>lt)l-    n*.r.r.U   fnnif'it    dt'idi   <iti   '  ^.  unvf'riiMdoiiiclirs  Zu- 

saiiiiiii'iigi;ii<'ii  ^-niio    iiiti     M' h    >**n»>i    i'-t.    IMk    .dso    <>in.Mi   «'ui--''ii 

al»K<duteiHH'i>t  .     -'in*  .)h>u|ulr     SuLjcrllV  lllt    <i"tt"-:     \\«>     ist 

1,1)11    dh  ivit.it.    vvfiui    >i<'    >i«'li   nur  im   MensclHMi   iv,iii>irt. 

>fii.  ;ils  «'S  inndi  k«'fft»'  .M<'ns<-lhn  .i:,il>?  Midif'hd  niuss  \vai!vn 
..w.t>  Il*'^;»'|  inriii  u,ii;ti'.*  >.  H'i.  ..I'di  |instiiliro  mit  \»dlrr  l»««- 
stiiiimtlM'dt  di«'  l'.vviL;l\<'it  d<'N  M<ii-.<-lMiiu*'M-lil<'<-lilN  und  .ils..  ;Mndi 
ciinm  Znstand  d<'r  Ijd**.  v\*'  uni;''.ndit<'t  diPT  !!r\<'!iitu>iirn  diis 
3IiHisdienp's.*hk»-lit  dnrh  VKiii.T  imimT  cnnMi  l*hit/,  auf  ihr  \\i\iU\ 
lud    WiMiil    f'i- -^      \l.HNflHMt    s.^Iti'il    sind,    sc    sind    -i-     d'H'li    ü*<d'lllld«il 

W(M'drn."      ^.     '•>.  \\.ii''    M-iin    iinn    .i"t-i    mit   fussilMi    M<'1isc1i(Mi 

gelndtVn  ?  In  ilinm  knnnii'  (;utt  riflh'irhi  <;.'ist  M-in.  alirr  -i'wis.s 
iiidit    ahsulutfi    (Icist.    altsul  Nil-i-M't  .    ,il>s(dutf's   Krkr'iiiicn    und 

Dnikcn  (;■  -''n   uir  di«-   t"->il''ii  Mensdion  und  bldlioii 

Itfi  den  liiNtniisrlicn!  \atdi  H»'i:»d>  rii^riiiMi  An^-aL'-'f!  n-f.  \'li  hat 
sirh  di»«  3l»Mibdiln'it  ja  «'ist  m  ilw  «•liristlirln-n  l»rli,::i«'n  mit  <i"lt 
V(ill8tiiiMii|j:  zusamiii  'Ti  und  di<'  rliristlirlic  K(dii:-inn  wiedcrnm 

(»rst  in  sfimT  lliilnsdi-hic  iliiv  vullrndi'to  l)P«rritTli<di('  AiislMldiinu 
o'i»fYind<'ii.  *<. .11  nh  u  ir.'  üntt  rili^nlutcr  *J('ist.  abstdiitos  Sul>J<'ct 
erst  mit  ui'm  AiUut'icii  d«'r  ri)n>lnt  iirti  K(dii:ion .  <'d«'|-  \rdli'_''  — 
'S.w  »'ist    mit   und  in   Hri::<d   iicwcrdmi  I 

Kiidlidi  I11U8S  ;uudi  Miidndrt  /nt;v',st(dnMi :  ..Hätte  Hei;rl  altsidit- 
lidi  in  den  Foniien  des  (ihmitens  -v's|.iv.(dn>n.  und  den  speciiliitiven 
Ccdankcii  mit  IJewnsstsein  iils  ein  And«  i'  ^  ,!,m,i  (;ianl>en  Ffenidps 
in  sirli  uvfuiMlcii,  SU  \i\p'  darinnen  allrrdiiin-.s  rnu'  klem«'  lleindnd«'i. 
\.m  d«'r  wir  ihn  freisprechen  mn-^xii.  31it  voller  Aiifriehtii;-keit 
.sah  er  die  speeulativ.'n  llcsuliai  ner  Fliilosoidiie  in  den  <ihiiil)en 
hinein,'-  S.  51.  Kr  saut*':  .,Ieh  l-in  Iaithr'nni»»r  iiml  will  Lntheninrr 
bleihrn.-     S,  .")1, 


Hi»'rn;idi  liahm  wir  das  IJ.TJit.  anznnelnm-n.  dass  Urir«  I  fiiion 
s.|l.>tl.r\MiNst.'n.  dn-i.'iniiren.  in  sirh   per.sOnliehen  (lott  jrew.dlt  und 

ucdidirt    liahe. 

Dieser  (n.tt  ist  d.'>halh  n.'.di  nieht  th'r  «diristliehe.  Weil  <m- 
•  Hil  «h'i  (iiiind\««iNt(dinnL:  «i«-  Pantheismus,  der  ailumtassenden 
utdt liehen  Snhstanz.  weldie  iieltcn  si(di  kein  irp'iidwie  in  sieh 
\\ese!ilial"t.-> .  s.-i  .'S  aiirh  von  ihr  seihst  -esctzt  oder  lieseha (Ten, 
'l"l<l''l  "d'.  lli.  .•niistinirt  ist.  mnss  .'i-  die  Welt  nothwendij^  als 
toit\\;ihren<le>  lehendi-.-s  Produkt  seines  Denkens  und  Wirkens  — - 
-«-wissermasseii    als    seinen    Leih  —  an   si(di   trai»-en;   Ja   wir  sahen. 

d.ivs  die   W,>|t    ni<dits  Ander.'s,  als  das  zw.'it«'  (ilied  der  (utttheit  

(n.lt  der  S(din  -  seihst  ist.  Diese  Ahweiiduiii^'  ist  fol<ienseh\ver. 
Weil  jedes  <;iied  des  (Ind. Miii^vii  (Lottes  allumfassend  ist.  so  umlasst 
■""■li  'li*'  W.dt  di.'  -an/.e  Snhstan/.  (Jottes.  (u.tt  ist  nirj^ends.  als 
">  ''♦''■  Welt,  wi.-  die  Siib.stan/.  eines  Baumes  nirj^ends  ist.  als  im 
'^'""iie.  l  nd  uenn  nnn  (iott  als  absohiter  Geist  sieh  selber  denkt. 
>'«  denkt  er  wiederum  ni.dits  Amh-ies.  ,i|s  di.-  Well  und  ihren  In- 
halt. Das  S.dl'stbeuuNstsein  (M.tle>  ist  Welt  hew  u.sstsein  .  o(h'r  be- 
wiisstes  Denken  der  Welt.  U(d<di<' Ja  nnr  th-rComidex  s«'iner  (Jedanken 
'^'-  ^""t'  d«'iikt  \on  K\vii:k«Mt  die  Welt,  um!  kann  nirhts  Anden?» 
•h'iikeii:  .leim  Wi-nii  er  si.h  d.-nkt  .  denkt  er  die  Welt  und  wenn 
'•r  die  W.dt  d.'iikt.  denkt  .-r  sieh.  —  Diese  Kn^i^e  des  itfdtliidien 
D«itken.s  und  dieses  Behatti'tsein  (Jottes  mit  der  Welt  widerstrebt 
d<'m  ( liiistli(dien  (llanben.  wehhiM  von  der  Majestät  (Jottes  ein  \m 
der  Welt  unabhängiges  Sevn  nnd  Denken  fordert,  {pio  ethisdien 
l'<d.i;<'ii    et".    VI.) 

Die  ll.-.ds.he  i'hiloNu|diie  ist  viidmeiir  ein  \ersu<di  .  den  da- 
iiiiils  herr.sidu'nden  pantheistis.dien  (iottesbegrifi"  Sjünozas ,  Fidites 
und  Sdiellin^s  diuvh  Weiteieiitwiekeliin^-  der  absoluten  Substanz 
/um  al)S(duten  (iei.ste  mit  dem  (diristliehen  zu  ,.versöhnen'*.  Der 
Fantlieisnms  s.dite  die  Fni»ers.)nlidd(eit  (Jottes,  das  (Jhristenthum 
«li«'  —  relative  —  .selbsstiindiii'keit  «der  eiüeiK'  —  von  (Jett  jj^esetzte 
~  Wesenheit  (h^-  Welt  daraii^-ebeu;  (rott  sollte  auf  dies.-  Weise. 
«d)sehon  persönlich .  d.Kh  allumfassend.  Alles  in  Allem,  sein.  — 
Die.seti  Versndi  konnten  freilich  nur  diejenigen  als  wirklich  gelungen 
insehen,  w.dche  .üe  IJ.deutung  der  Sdbständigkeit  der  Wdt  für  das 
ndigiäse   und  sittli(  he  Ijewusstsein   nidit   hinreichend  erkannten   und 
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wllnli}:!"!! :  di'"  Aim1'm-«'||    miissti'ii   sirli   <l.ii:r'j(Mi   altlolnifiid   nilri    fnr 
ItildMiil   \<T]i;iltPii. 


f  • 


Dirsr  l*liili<sM|t|iic  k'tiint«'  iiirlit  ulinr  Ijiilliiss  ,iiif  dir  riirisi.i- 
lopi«'  Mt'ilMii:  hattf  >ii'  j.i  «lorli  nirlii  Idoss  iiji>  \  (.riMMliiiinmi!  j«  d'T 
ujihivi!  ('!iri>t'>|u-ii' ,  dif  Triiiitiit  .  v\ii'(|(M-  iM-riiiNl-dlt  .  N"'nd**ni  .,i:\\\'ji 
mit   dt'ii  llcirntTf'ii  .  di»'   dir  di«-   iMH-listi-ii  -^iiin  -iitlirli  init"  christo- 

|.."isr|Hini  Wp!'<'  iiml  !i;ilt<'  r|itist.dr>'_''iN(*lH'  \ Imnn'jrn.--  Iii(d)in'r. 
i  III  i>!'do!,'.  >.  211.  '"'ii  \nrd  M*  ii-M  !i  .  _'lii  iii  dh'  l'Jidli'dilx-it 
rill.  rn>  l-<'id«Mi  und  St<ili.ii.  tiiid  Nrh!i<'>>t  südi  in  d'T  l'Jidli<dik<'il 
iiiit  sich  sfdhst  /iiNiiiiiiiH'ii .  \ris..|iiii  (|h  W -dt  mit  sifli  s.«llis|  — 
wif  It'irlit  koimtcii  dif'^»'  <H'daiik»'ii  rhitNtlirli  und  kin-ldi<di  iius^no- 
Itild*'!  \\<'rd(»ii.  Ms  kam  lii**idMM  il;ii;iiif  an .  riniNi,.  in  .I.th  tH-,^'.'- 
mtMiii'ii    r  d<'r   MeiiMdiumduiiL'   (^»11'-    *mii«'  riii/,i-,mi-t' .    im 

dir  übrij:'«'  Mt'UNrlnMt   miti'  •   niiii'j   .m/uwris.'ii.     In   ^\i''   \\<'it 

di»'^    ile.ü<d   s»dl>s*  'an.    ist    /.\v<'it'<dliaf1  :  mit    Kntsriii<'»l('nli<'it    und 

Krfnl'j  l»otrat''n  ifilfvcli  sidm*  Sidinl^T  di<'>«'n  W  <"_■  .  \ni7.ü'_di<di  (Jr>srliid. 
..i,t  »mu  n.  -  .Im  1  -|n''-tilaii\''ii  t'hristt'l.._,n  dirrki  und  \<>r  Allem 
iiiif  die  Idr«'  dci  rrnnmsrlilHdt  .  aN  d*'s  i'i.it'xistt'nlon  .  »'wiiicii.  i:''vtt- 
lirlini  Ij'iri's  .inv,  Lirhnci  ^.  10- 54.  </n  \ iM-^iliM'dnMi  ist  amdi 
l'irhtt'  in  sriiK'f  Anurisnn;^  /nin  N*dii:«m  Lidtm  a.  ISOIJ.  Amdi 
liin  wild  di«'  I<tcc  J.'N  Lni:ns  auf  t'lirislum  ültt-rtraucn  .  aluM'  ni'dit 
anssrhliivsMirii  .tut  tun  |S.  1141  '"*<'  <1insiiii>  ^ndaiin  ^ -im  l  iit^T- 
srliMMl«'  \i»n  allen  ainlcrt-n  McnsrlnMi  |  S.  2101.  ..'li«'  zu  idnmii  iin- 
mittoHnirPii  SflhstiH'v\n»ts(Mii  in'\vnrd''iii'  .ihsohit»'  \'<'rniinft .  «'der 
was  dassidlt»'  iMMlcntrl  .  liNdiirion"  ?jivnannt.  iMc  hhriiien  MchscImmi 
wi'rdiMi  der  \'"'iniiiitt  und  K'rliuinn  nur  dnrrli  XCrniittelnni!'  tlndj- 
haftig".  1  Hin»'  w-Hf  rhristlitdK'  «liristidoLi-ic  kt>nnti'  alier  «dicns«» 
weiiiii-  rnrirlit  werden  .  als  ein  vidier  (diristlirher  <Jott(»sl»ef;ritT,  da 
der  rnterschicMl  \tin  tintt  und  >[ens<-li  ein  tliessonder  hlitd'  nmi  des- 
hali»  niH'h   mehr  der  von  Kottnieiis.di   und   Mensrli. 
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••'»I-  NHi^keit  ist  „irht  der  I.d,,,  der  Tii-end.  sondern  die 
T-i:^end  s.dl.st.  und  man  e,fVeu,  sieh  ihro,-  „jeJ.t .  weil  man  die 
•'•»■-teiAnerte,  im  Zaiuiie  hält.  sond.Mn  weil  man  sJHi  ihrer  oifrent. 
'-<""  '»'-'11  'li"  Lüste  im  Z.num.  halte,,.-  In  di-M-m  letzten  Satze^ 
'V.  42i  seine,  Kthik  hat  Sp.nnza  zn-leieh  die  Summa  derselben 
ai|NL'e>|U"riicii, 

Naeh     iinse,-,M-    „atniii.dien    Ansrhanun,!:     idritten.    niedrif^sten 
Krk.mntnissarti  halten  wir  die  einzelnen  sinnlirhen  Din-e  für  wesenhaft 
und  AveitliNuil:  deshalh  nonden  ujr  ihne,,  unsere  Liehe  zu  und  streben 
'•-""■"•1'.    'ins   mit    Ihnen   /,„   vereiniVen .    denn   ..etwas    lieben  liejsst, 
Hwas    oPHiossen-.      Iml    dieses  Streben    und    diese  Liebe    sind  die 
AHecte    „de,    LüMr.      ..Diese   Liebe    kann    aber    unso.e   \atur  nicht 
stärken,  da   die   vrr-än-li.d,en   l)in-e  seil...   .Hiwa(di   sind,    und  ein 
Krüppel    den    andeieti    nieht    tragen    kai,n.     .Ia   sogar  sehädlieh   ist 
''"^'"   ^^"''•"-    "'■'    ^•"    '■'"    *J'^'"  Vereinigung-    mit    dem.    was  irut   und 
'«'nlirh    ist.     I,inde,t:    ausserdem    ist^s    iinimVlieh .    ,hiss    wir    ohne 
''«M'b^n    bleiben,    wenn    die  Dinge,    di«    wir    liehen,    in   Leiden  ire- 
'-'tlMT,.-     Deshalb   müssen   wi,    darna<di   str.dHMi .   uns  v.m   der  Lieb,. 
'!"'•  vni:äii;:liel,on  Hin...   ,,,•.   zu  maehen  .  d.  h.  von  unseren  AfTeeten 
-l"r    Lüsten.       D;,s    vermög-en     wir    aber    niefit    dmvh    ve.-ständijre 
l  'd.erlegung  uml  gute  Vorsätze.  s,»ndorn  mir  durel,  eim«  i^i'össere  und 
bessere   Liebe.      Das    ist    die   Liebe    zu   Cott!      Diese    gewinnen   wir 
''"•••■''    ^''"    "''■'^^*'    "'"'1    ''--liste    Art    de,-    -^     Lrkenntniss.    nämlieh 
''•"•••''  <l'"  Krk'MintiHss.  dassto.tt  allein  Wesenheit   und  srunit  Werth 
l'.'t.     Diese  Krkenntniss  und   die  daraus  entsjningende  Liebe  zu  (Jott 
ist   die  Seligkeit,  zug-leieh  aber  au.di   die  Tugend,  d.  h.  die  Tü(diti:r- 
l^fMt,    alle    medere    und   irdisehe   Liebe  zu    überwinden    und  dadureh 
'IH'    Soeh>    von    ..ihMi    AHeeten    und    Lüsten    zu    befreien.   —   Diese 
N'tze    Inhlen    au.d,    die  Summa    der  Ethik   HeKoKs:    nur    konnte  er 
il'Mon   111  F-di^e  seines  weiter  entwickelten  (lidtes-  und  Welt-Be^rifls 
•me     bemerkenswerthe     \'ertiefnncr    ^eben.       Nach    Spinoza    (und 
sWielling)  sind  (iott  und  Welt  ein  und  dasselbe.    Die  Welt  ist    die 
^^llkommene,    ungetrübte    Erscheinung    (lottes.    deshalb    eben    so 
vollkommen    als   (iott.     („Alle  Dinge   und  Handlungen,   die   es   in 
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(i.>r  N.iiur  •:i'-i»t  ^m.l  \Ml!kniinn''n;-  <•(■.  Klli.  I.  ;'•»•!  AII<'  I  n- 
vollkomiyniiirH  n.  .!.•.  \V<lt  o.i-r  \;.tur  InTulit  nur  .-«uf  imis.m-.t 
iinv<»llkoiimieiiiiii  AurtiiNsuiii:  iukt  \  n||kuiiiiiM'ijli«ii- u  (..;ni  sirb  1..- 
tracliM.  ist  mdits  maivjHl.aft .  imvollkoniiu'Mi  uii.l  miliiiriii"ius.'lr\ 
.iliiss  di»'  Diiiü"  nii\n|lk<.ium«ii  si-im  .  -'rN.'lMMiit  mn  Im  -li''  l'l"s> 
Zfitltrhr  !l('tl■il.•htllll,l:^^^•■|N.••^  SrlH'lliii- .  i;iuti.  S.  \\\.  1  h.  n.iniriit- 
lidi  (lariMif.  -l.iN^  Uli  <lir  Mit.,::-  ..!-  -iii/.-hi.'  ,niv>.M  /.ti-nnm.'iilii.ii,!:- 
inil  ilfiu  ilaiiziil.  4.1.  iiiil  «intl  iH-tiarlitm.  lh.:>li.ill.  ,>*  .mrli  all.- 
Sund.'  nirlit   .'in   Maiii!-!   -l..,    «•im.-  VVrk.'hrlli«'it  im>''n'r  Natur,   snn- 

«Umh   mir  »in AullasMin-  und  r.rkmnt.nvs.     (..<i"it    nn.i   srl,Irr|,i 

und  Sümi.«  Mud  nirht>  aiid-n-.  .,!>  M.mIi  d..>  U.Mik.ii>.  und  nirht 
Diuf!-''  ndrr  Ktuas.  .ia>  UaM-ui  li.it.-  >imii.  AMiandl.  v.  <i"tt. 
S.  :U.I  IHrsri  Man--1  uinl  -.diolM.ii .  >nl.ald  uii  /ur  Krk.*iniiii)>s 
«iottfs,  als  d.'s  allrrii  WV-Muiliatiru  .  d«'^  AllunifavNt'nd.ai  und  Vn||- 
kniuiU'iK'n    hiMdunhflfin'Jcn. 

Xadi    iii:j;.-.    >...-.    >...n    und    W-It    -urhi    m,    und    da>M* -   -ui- 

,jrrn    dir'   W.-lt    alN   v\  ii  kli<"li.'    i>t    /.un.n  „m    da-^    Andnv.    das   (;..-.ui- 

\\w\\   ,.d.'r  ^H-.'UspiH  <H.tt.'>  niind.  d-r  For l:   Ktxv.i^   und  And-ivs 

rf.    IM».      Doshalh    isl    dn-    W.-lt    od.T  Natur   aii.-li    nirht    xollkouiui.'U. 
^mVxxx    ..drr    unaut?i".dr.si.-    \VidnN|.rurh ;    d-r   Aldall    .l-r    Idr.'    ^-m, 
>irh     s.ll.st.    indrn.    du'    Id.-    al>    du-..   «;..stalt    d-M    A.u>M'rlirhk.dt 
ii)    der  rnan'j<'ui*'ssi'rduut    divr    >*'ll'Nt    luii    M'-1i   i>t.   ...      In   d<M 
Nntur    h;it    das    Spi.d    d.'r    r.uni.'n    nirlit    nur    sriru-    uuüvluind.Mic 
Migidlfs.-   Zutallitrkcdt  .    -mdrin    j-'d-   «;rstalt    für    >irli    mtlMdul    d.'s 
BofrrifTs    ihrer    s.dl.st.    .    .    .       IHr    -visti^.'    /utälliy:k.Mt     i>t    du' 
Willkür,  dir   Iun   /.uui    U'-scu   torti^rhl.-     i:i!rvcl.»i.<L  ;j-iiH.     U^«   nun 
unser  «eist  beim  Kiiitritt.'   in  (Ih'm'n  LoImmi  mit  drr  Natur  iMdiatt.-t 
i>t.    >M    .Jif'irt    rs    im   Bf'iiritV.'    d<'s    KWx^w^  .    dass    der   M(M1s<-1i    vn 
Natur    Im's.>    ist.   .   ,   .      Der    tiidVm   kir.dilirhm    L.din.'   von   d<'r   Krl»- 
siiiid.'    .Nt*'ht    di^-    ladin'    d.-r  modiMiHMi    Autklarun-  -.•-.•MülM'r .    dass 
der  Mf'iisrli   von  Natur  -ut  s.m  und  dieser  lit-tivu  hJ.Mli.'ii  ums-*'.     F<"-. 
S.  5S.     1 iiernarli  ist  das  Zi.d  d^-r  Ktliik  :  lUdVfiuiiji-  des  (ieistes  von  .l.-i 
Niitur.  al.or  nicht  duivh  Wrirndituiia' d.-r  Natur,  son.h-rn  mtsi.reehemi 
der   F..nm'l:    Ktwas    und    And.  i    ~    und    -«dit    im    Aiuh^vn    mit    si.li 
selbst  zusamiiirn  -      dund,  \  .■iKMruu.u  .   Wr-MMunu   d-'r  Natur.     D.-r 
,Mst<'  Srhritt    zu    <lit's»M-   ll^dreiun.t!    vui    der  an^tdunvurn   Ma<dit   d<M- 
Natur  iM'stHit  dannm-n  .  da  ii  der  *i"iM    x-m   d.'r  Natur  lobrnsst 


und    si<"h    ihr  als  s»dltstlnMvusstos  \\'\\   i;f'i:Y'nüb(>r  st«dlt.     Tlifnnit    ist 
iImt    norh    ntMiii"-    i^t'JiMJtcn .    d<'nn    nun    wird    das    Ich   Princip    des 
Lfdu'ns.    (|.-N    I)(«iik*'Us    und    Wolh-ns.      (Epüsmusi.      ..I)or   Mensch 
UKudit    si(di    liior  Z\v.>ck<'    aus    si.di    und    nimmt    aus   si<di  den  Stott" 
s.'in.'.N   llandolns.      ludtuu    rr    dieso  ZwiM'ke    auf   die    höchste  S[)itze 
irfdld,  nur  sich  weiss  und  will  in  sriner  Bcsondorlndt  nii*  Ansschluss 
fh's   All.L'-<'m«Mn''u  .    s..    ist    '^t  hAso .    und  dieses  liösc    ist   s.'ino  Sul)- 
jcciivitat.      In  scuirn  NfM-uiif^ru    und  tüduhlon   liat  der  Mensch  wohl 
auch    ülifr  di'-   s.dhstisrlic    Einz'dlicit    hinausreichende   wehlwollonde. 
sociale    Neig-uniren.    Mitleid.    Li.di.'    u.    s.    f.     lusofern    aber   diese 
Ncinuniien   unmittelbar  sind,    sn   hat  d.'r  an   sich   all-onieine  Inhalt 
d»'rs.-llH'n    .|(..di    di.'    I'.uiu    der    Subj<'ftivität :    Selbstsucht    und    Zu- 
tälli-krii    hal».'!!    hier  innner  das   Sjuel.-     Lo,l!-.   S.  59.     Somit   bleibt 
nichts    ülri^'-;    auch    das   l(di    luuss    sterben   mit  all  seinem  eig-eneii 
Denken  und  AA.tllen.  allen  soinen  ('ii;enen  Neig-uniren  und  Wünschen. 
stdbst  seimM--ei.!i-eu<'n  toU.'  und  Kere.-litiükeit.    Oi.'--  -.-hiebt,  indem 
"s  sidi  in  (intt  »'insfiikt  un<l  sich  vcm  ihm  mit  fin.'ju  neuen  (ieiste,  nam- 
ii<'h  mit  s.'iiiciii  (leiste  erlullen   lässt.    Mit  dem  tieiste  (lOttes  erlullt, 
•  lus  ihm  Mieder^-eboren.  ist  der  (Jeist  IVci .  frei  von  allem  selbstischen 
W.'s.'n:    ai).'r    au.di    frei   vnn    soinei-    Natur,    unterliej^'t   ihren    sinn- 
licluMi   Trielicn    nirht    mohr.    sondern    dinrhdrin.üt    und  durchii.'istct 
sio   J.'   Iän.t;cr.    d.'si..    luohr    und    bildet  sich   in   uml  aus  dem  sinn- 
lichen   lifdlH'    .'inen  j4'eistij^-en    an    (den    .-r  au(di   im  Ttnle  nicht  ab- 
legt, sondern  in  die  Kwi-kfdt  mit  hinüber  nimmt,  cf.  Erdmann  9.  Brief). 
Di.'   bittere  X.dliwendijikeit .  dass  das  eiirene  Ich  sterben  müsse, 
wird  auch   von  der  ausserchristlir'hen .  besonders  orientalischen  AVeit 
erkannt.     Die  IJelii^ion  des  Buddha  .    webdier  'M)  bis  f)00  Millionen 
Ilinb'rasiaten    anhaniren.    ruht    auf    dem    I^rincipe    der    -än/diclien 
Selbstvernichtun.i'    d.-s    .i-.iieu    Ich  (.'f.   Uli.    und    (b'r  tiefsinnigste 
muhamedanische  Dichter  siniit  (.f.  i<  r)73): 

Wohl  fji.let  T.jd  des   E.'Im'ii>   Notli. 
Doch  schau.'it  Lebou  vor  dem  Tod. 
So  sohaue?1  v.u-  der  Lieb'  ein  Herz. 
Als  oll  t-  sei  Vom  Tod  bedroht. 
['•■un  Wo  die  Liol."  erwachet,  stii-lit 
Das  leji,  .lor  (lunkele  Des})ot. 
Du  lass  ilin  sterben  in  der  Nacht 
T'n'l  athme  frei  im  Morien roth. 


v)^ 


Diis   walirf.   W  ir.i.-i.mtl-lMii .  «lir   nvüIu.-   ]-n-ilirit    .l-s    Irli   .Inn-l, 


(lii^   \"»r('iiiiuu!v'    II! ii    I.Ott    \\ii<l 


■st    im  riiriNtt'iitliiiiii   -••■j'tM'it, 


Jlan/r  WHtturu.'.  Atnk.  nii.l  '1-  '»ri-Mit  lialnM,  .li.'  Mrr  .l-r 
Freiiieit  iih'  ^T'hal.t  iiiul  liiilM-ii  m.'  m-mI,  nirhi -.  -Ii.-  tiri.'.-li.'ii  tm.l 
Rrmi.M-.    IMatn    „nd    AiiMni  .n.rl,    .In-  Str-ik-r    Imlnn    m.'  nirl.1  . 

«•»•luihl:  si.'  uiisst.ii  im  Ki-iiViillH'il  Hill-.  <las>  .In  M.-iim-|,  (iuivh 
ColMirt  ial>  ,.tli.mi.r>M-<lHM  .  s|.ai1aiiis«-li.M  a.  ^.  I.  Unr-Mi  '><lrr 
llHirartH-stäik.v.  1;i,mu.i::  .laivh  riiilMvo,,],!.'  .-I.m  Wns.  i>t  aarh  als 
Sklavo  in  K.'tt«'n  tr..ii  vvirkli<-h  tm  -i.  I  <!.■>.■  la.r  i>t  dun-li  .las 
(liriHtPiltlmni   in   .ii<    W-lt    uvk.-mm-'n  .   ii.ii'h  u.'lrli.Mu  .la>  lit<ii\  i.lu'im 

,|s    M.irhrs    niHm    iimm<llirh.'n    \\-a1li    Im!  .    md.'i ^    (---uMaii.l 

m,.l   Zurrk   .in    l.i.d.r  (;ot1.^.   .hn,    Lr^limmt   ist.  /ai'-tt    aU  «i.'i<t 

snn   ah>.»lut V.rhahi.is> .    di. -ii   ^-iM     n-    ^i''-'    ^^"l"'""    '^"    ''^'''■'"• 

,1.   i.   dasN  .1.T  .M.'ii>.-1,    .111    sa-li    /in    li.H.l,.t.Mi    Tinlint    .-Muinin    iM.- 

l*;nr\rl.t|Ml.    i;    4H'i. 

\i...    jiird    Im.,    1|.- -r!    kr.mmt    .li»'    l'n'ilf'it    aii>   .In    \  -  r>  nn-nn- 

mit   <..'U.  <l.   h.   aii>   .1.1   >^i.-.vil:    mit    tuht    >■.>   t-i    ihn*  'Mti-m 

tirf.Mvn    IJ.-ritlr    ilor   Süii.ln      IM.-   Siin.l.'    iM     ilim    da-    Aiid.  H'    .!.•> 

iWstf's.    ii-t    Aldall    ^.m   «H.ti.      W'^Ikt  ■ "'   stammt   .li.'s.-i    ALIally 

Ktu  ..  uif.l  And.T."^!  m.-lit  ans  .-iii.M  vnkr'liit.ai  rMMimmun-  •!.- 
lUfU.sn.li.-li.-i)  Will.ii^  d...  ,,h1i  ut.t.M-l.l.'il.ni  knitil-  nn.l  sollt. ■. 
siindcn.  ans  dem  n.dhu.'iuui:.-n  KiHi^vhn.  <.ntt.-s  und  -irm  «;.'d:iiik.Mi 
in  d;i>  An.l.TNN.nn.  in  .Ii-  i:n.lli.-hkrit  .  in  Kaum  nn.l  Zni.  ..Im 
Kaum  und  in  «In  Z.dt  li'v-t  dor  lot/.t.-  «hund  alln  Kn.lli.diknt  .  all.T 
l  inollk.nnm.-nh.'tt       ..H.t     N-'H,  .     .illn     Ynkümim-niii-V       i:--nk. 

KinlfdtiniL^  /an    Kii' ;-  i'<i"'-   ^-    ^  ^• 

V..n  diosnii  Stamli.uukl.'  aus  kuiml.'  .ii-  ^nn.!''  mir  aN  M;i:i-'d. 
nicht  als  Vns.-hulduu-  .'m|duii.l.ii  un.lni  niid  .l.>sliall.  iM'durtt.-  .■> 
/.VI   ihriM-   WHnmii    an.di   \v.nti,  ii«'-    l.amni.-s  (^.ti.-s.    wrhdu's  di.- 

Siliido  .1.-1-  Wolt  1r;.-t  iH\.1  Milmt.  als  .-im-s  l  id)ild<'> .  u.d.li.-s  .im 
iibsolutoii  <H>ist  11!  sn-li  liat  und  .Ini.m  mittlmlt  .  .Ii.'  si.di  im  (ilaiilH-ii 
und   in  d«'r   la<d..'  mit   ihm   /iisiimimMisidili.'ss.'n. 

So  stnd.t  auch  di.«  Kthik  na.h  » ■hriMli.dik.-it  .  'diu.'  >i''  "r- 
ividien  zu  könnon:  uml  iUch  -  u'-hdir  nn>tiMd.-  'rndr  -.',-.>n  .Ii«' 
stsichtcn   \\a>Ma    d.'>    llatiuuali^mns! 


_„  29    - 


VII. 


^''"'  ''-'^  'l'''  ^^'il'Man/  Spill. ./as  mit  d.n-  H.dd.'  .los  Löwon 
v.M-Iirl,.m.  in  u.d.di.«  VI..].*  Fiis.staid.'ii  liiimiii.  al...r  aus  wH.dmr 
Iv'MU.'  ii.-ianstrdir.Mi.  II. -H  hat  in  di.'s.-  IIölil,.  dnndi  soino 
Dial.dxtik    .'imm    Ansu-i:    -.din.di.-ii .    w.drIi.T    /n    ein.Mii    l.dM'n.li-.m 

''"*^"     '""'    '■ •liiistlirlnm    (;ianlM.n     uvisrt.      Ahn-    „iir    u.mjp- 

MMii.-f  dnn-n-  sind  .li.'s..,,  W.-  :^vL..,n-.'n .  .li.-  m.nstni  liahni  sirli 
'"  •••''■'■  "'■''''•'■■  ^^"liiiliHi  .'iiK.'v,i.-lit.'t  und  .h'in  J/.w.M,  Snbstanz 
<'(h'r.O.-,it]-   /nm  (»ptn    i^.dn-a.dit.   was  si-  ,'twa   noch   v.nn  (ihmbcn 

«l'M-  Vät.T  in  sirh  triipMI.  so  d;,ss  ihnon  .Ii.-  Sr,t/,>  dossrlhon  ldo.s.so 
•dinvürdiLiv  SMnh.d.'  wnnhm.  in  vy.d.dn'ii  .Ii.-  ti.'jst.m  (irdankon  der 
Walirlioit  oni-.diüllt  smd".  u.hT  sio  tliat.'ii  .h-ii  ..alt.m  (Jhiuhon" 
^aii/  ;il.  nn.l  .nfandon  .sich  sHhst  .miumi  ..rnnmii-.  vielleicht  so-ar 
ini  llun.l.'  mit  Materialismus  nn.l  Danvinisnius.  so  .lass  di,.  vrindim.» 
il«'ü-els.di.-  !»hih..s,.,dii.".  wrd.l,..  das  D.-iik.Mi  „ml  al.s,.lut.-  Wiss.m 
■'"»■  ilii''  I'-'hn.'  -.'s.diii.dM.n.  .m.lli.di  in  .Ii.»  |>hil.i.so|dii.'  ..des  rnhe- 
unsst.'ii-    Mdn    ...In    l..dia,-li.i,en   <H'datdv."nlosi-keif   amsmündote. 


l'a-     •joMdiali 


w.niii     amdi     iii.nt     .fjm.'    Heüvls    Mitsidinld 


i.-f.    1\)    —   .Inirli   .I.Mi  <H'ist  .l.-s  mmnz.dint.'n   dalnhnndeits.   w.d.dier 

"'•■'"    ''•"    '""li^i''.^''"-.    .s Ion,   ....jn   uis.s.msrhattli.dier .    imlnstnVdler. 

'"'''^'"■'"''■"  '^'  ""•'  <l"shall.  .lom  .diristli.dien  (;iaul.ei,  nicht  zustroht. 
"•"•'"'■"  ^""  '•""  ii^iHi  .M.-.di.dds.dt  si.di  ahw.md.'t.  So  lan-e  Firlito 
«iiid  Srh.dlini^-  .h-ni  eliiistlnli.n  (;)au!...n  f.dndli.di  p-vnüher  .stamhm. 
^^••in'ii  ^i<'  .Ii.'  -.'f.'i.Mt.m  Hei...Mi  d.'s  r..rtseliritts .  .sohald  sie  ,s,.-h 
•'""'""""'"  "'il"'it.m.  inussto  Ki.-ht.'  kla-en.  dass  or  für  einen 
..M>stik.i-  L.-P|t.'.  lind  ..dass  .M-  an  d.mi  ,-r.-.sseren  Puhlikinn  also 
in.'  geworden  s.'i.  .lass  o,-  s.dhst  iiirht  nudn-  wissr .  u,..  ,>,•  mit 
'•""  '■"''""  •"""'•  '""l  <•'•  <'^  ühciiiauid  <1.T  Müh.-  ueith  s.'i.  dass 
"ian  .liirch  die  l)rmd<er|e....r.  mit  ihm  ivd.- :  nnd  der  spätere 
S.dndlin-   wurde   nahe/n    i-n..nii. 

l^lH'ns.«  uaif  man  si.di  mit  aller  Macht  auf  die  Seiten  der 
HeM-elschen  IMiilosophi...  w.dche  .leni  «diristlichen  (ihmhen  disharraonisch 
siml  iin.l  leo-te  na.-h  ihnen,  ni.dit  na.-h  .|en  ludv-innten  nnd  ziitje- 
stand.-n.ui  Int.'ntionen  ,h>s  M.dsteis  >.■„,  Syst.mi  aus;  nnd  .so  i.st  .-s 
•'iie-    -..wrdmli.di.'   Ko.h'  -.•uuid.'ii.  iju'  niil...s..phie  IL-els  s.d   nichts. 


ils  PimtlM'isrmis  mu 


M) 


\  s.'iii  <;nlt«'slH'-:ritT  kfin  ;m(l<'n'i-.  ;ils  der  Sflu'Uinirs 


und  Spinozas. 
\Vris<MI    ziirür 


Vif'l.'    liJilHMi    (Ifshalli   ihn'   Blirko  /luii   K'öni.irsbpriror 
:u..u,'n.|..t    1111(1   h< »ttoii   mit   s.'iiü'r  wiiMlerbclfditon  Philn- 


i|)l 


SMllUU'    CIIMMI    n«'lll   '111  )> 


1* 


»i  koniHMi, 


oiite'wii ,  w* 


^tlH-li.'ii  (;1;iiiImmi  rördiM-rK-lHMvii  Blind  s(dilipss.'n 
in  diM-  That    kunnnt  di<'s.'  IMulosn}dii<'  «dii-'m  B.'din  hj.»-' 
drli  -niurniii;'   in   d<'r  Thoolo^rit'   Nddiaft   rnipfnndfMi 

dm   linttosbeirrift'  nndir  Hhisrh.  als 


her   ihr*'  fnt'ta|divsis('lio  (irundlaüv 
i        Dii'Ni'   (;riiiidlai:<-   ist   di<'    hh.>s<'   'ri;in>- 


wird.  nänditdi   df*ni  BodürfniNsi 
IllijsiM'h    t"i«'i    l"i;'is.di    zu    fass.'ii  .    a 
ist  und   Idt'ilit    üiii:»'niii:«'n< 
rondcnz    i  r<'h*'r\v«dtli<*hk<'it  i    <M«it<'N, 

•r.    l).      Df'sliall»    N*i/t.!i    V\r\\{o    und 
Srhrdliii-    di»'   InimanfMiz    t'ntiif'iiTn ,    ahci    (dMMitalls  rins.dti^L;-  -   di<' 


V\'«didn'    l'oliü'ii     sirli     hM'iaiis 


(»rjj;(dM'n 


ah»'n     wir   oIkmi    n 


hl. 


i  üiinttl 


H'!!/   I  Inn<'r\v*dtli<*hk<Mt )  'J'-tt' 


llh's 


|'",s   ist    ahfi*  dit'   Idttssr 
d's    D.'isimis    und 


Transccndonz    di«»     Kati'gori«*     ih's     Vrisiaii 
Kati«»iialis'inns,    die»    Idossc    hrmianon/.    Iiinizv-vn    di''    Katoii-.»ri«'    d<'s 
Oniütlis.    dt'>    Mystirisnius    und    i'antlnMsniu^.       H»\i;<d    will    (si<di<' 
oIhmii    h<dd(»  Knt<wr,,ri(Mi 


und   lransi'«'uurin    (i"i 


Ulf    ttu 


'tapl 


ivsirln' 


im   riitrrsrhirdr   von  alh'U  am 


vi'iiMui^vii  :  »T  will  «dufMi  (!<'ti.  d<'r  immani'iit 
»nlirhi  zui-hMrlj    ist.      Damit   hat   <m-  sicli   auf 
itniii4la-v   th'r  <diristli.-h('U  IJidi.uiou  -rsttdli.   w.drh.' 
h'r'ui  ll«dii;i»'m'ii  (J*>tt   als  iilM'iwtdtlich 


lM'rs«"»n 


lifh    und    diHdi    /u,i:hM.-li    in  d.'r  Wojt   allircj^vn^värtiir  anlM*t.'t, 


Di. 


Itilhi'i  is< 


•Ih'U 


TIm'hI 


tMjj'u   lu'um'i 


1  d 


lese 


AllL'*<'ü''nwart   ausdrindvlitdi 


iMnt'    SU 


hstanti<'ll('    (siihsta/itiaiis   imI-t    i-ssiiitialis).     l'nd 


war 


d«>Hhall»  iiiflit  znfälliü.  d.iss  s. 


dir  tromuH'   und   srhaifsinnii:«'   MiiniMT 


sich  drr  Mtdnnui:'  hitiL^ati.'u.   H<'i:<d  hahr  dir  N'.'rsrdinirnu-  v.ui  ülaiilM'ii 
itnd    l*liiloso|dii<'   in   di'r  Tliat    vull/,<»i;«'ii    (rf.    [\'|. 

l>t>r  (;iaulM'  vrn>iniiit  du'  Tran><-.'nd<'U/  und  Imnianon/  (iott^'s 
leiclit  in  soiiieiii  Btnviisstsidn ;  di«'  \\  i>sonsrliatt  xdiwcr  iii  ilir<Mi 
BoürillVn.  Wird  dit>  Trans.-cruh'U/  hctoni.  -rdit  dio  lmnian<'n/.  i:ar 
Imclit  vcrlon'ii  iKartr'Niu^.  Kanti.  ndor  droht,  wrlrrcn  /u  i^vln'u 
H/dtmitzi:    wird    di.>   Imnianonz   iH'rvumTdKdHvn.   vorHürlitiirt   sich  dh- 


'rranNfcndcuz    tSpii,../, 


richte.  Sidudlinni.    "der    k^Munit    in   (icfahr 


siel  1   zu   \  c r t1  iic 1 1 1 iii'c ' n   i  M » 'i^c  1 1 . 

S(.  hh'ild  die  vollkoiiiiiieiie  Voroiuiii'uni:  dicsci-  Ixddon  Kato*rt>rion 
die  Aufjzahe  der  Zukunft;  und  nur  dio  Wissenschaft,  widclie  mit 
Krfolir    an    d<M-  Lüsunn*    dieser    Aulüahe    arhciict  ,    winl    zur  waliren 


:\\    — 


K'l^''mi!iiiss    (;otteN    l.indiirchdiiM-en    1    damit    zur    wahren    Ver- 

s'diniin.;^  mit  den,  (;iauhen  und  wird  vereint  mit  ihm  —  ohne 
irnntheistische   Färhun;:-  Jlutt    allein-    .li."   K|,re    pd.Mi   könj.en. 

■•'In  DenK  der  „allein  Lehm  und  Insterhlichkeit-  d.  i.  wahre  Wes.Mi- 
'"'"  '"  ""'■''  ''''^^  ■■''■^  '>•'"'.  ..aus  welrhrni  uml  durch  wehdien  und 
m  welrhen,  ;,l|,.  |)i„uv  sind"',  mit  einem  Worte,  als  Dem.  ...ier  da 
i^^t    Alh'N   in    Allem". 


